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abend Ausgabe

hauptſ

vie deutſche Beute in der Weſtſchlacht
Bis 1. Mai 127 000 Gefangeue, mehr als

1600 Geſchütze
gerlin, 30. April. Mit der Eroberung des Kem-

elmaſſivs hat ſich die deutſche Beutein der WeſtJalacht bis zum 1. Mai auf über 127000 gezählte,
nverwundete Gefangene und mehr als 1600 Ge-

hütze geſteigert. Beſonders erwähnenswert iſt, daß die am
mmel eingebrachten Gefangenen zum ganz überwiegenden Teil

den Elitediviſionen der franzöſiſchen Armee
angehören. Auch die nach vie len Tauſenden zählende
Raſchinengewehrbeute iſt wieder um einige hun
dert vermehrt. Am 29. April 11 Uhr vormittags verſuchte

in feindliches Geſchwader am Kemmelberg die deutſche Luft
jperre zu durchbrechen. Nur drei Flugzeugen gelang es, hinter
die deutſchen Linien zu kommen, wo gut liegendes Flakfeuer und

deutſche Jagdſtaffel ſie zerſprengte. Sie
auchten in den Schutz der tiefhängenden Wolken herunter und

achten kehrt. Der Kampftag des 29. April iſt dadurch beſonders
hemerkenswert, daß einige ſchwere feindliche Batte-

rien um die Mittagszeit an mehreren Stellen deutſche
Lazarette beſchoſſen. Jn der Gegend Meeſen wurde

durch feindliche Granaten ein durch das rote Kreuz weit erkenn-
hares Lazarett beſchädigt. Auch bei Wytſchaete hielt
der Feind den Verbandplatz eines Feldlazaretts dauernd unter
Feuer. Da weder Truppen, Kolonnen, noch Batterieftellungen ſich

in der Nähe des Verbandplatzes befanden, iſt zweifellos erwieſen,
daß der Feind abſichtlich gegen unſere Sani-

ätseinrichtungen vorging, obwohl ſolches Gebahren
in offenen Gegenſatz zu den Grundfätzen des

Menſchlichkeit ſteht. Die

Die Kämpfe im Ypernbogen
Verlin, 30. April. Jeder Quadratfuß, den England im

9yern Bogen verliert, untergräbt das Preſtige und die
Waffenehre der Briten. Die ſchweren Kämpfe um den Beſitz des
Höhengeländes ſüdweſtlich Ypern ſind aus dieſem Grunde erklär-
lich. Da die engliſchen Kräfte nicht mehr ausreichen, muß Foch

franzöſiſchen Truppen
dem deutſchen Anſturm entgegenwerfen. So verbraucht er im

britiſchen Jntereſſe immer mehr die Reſerven Frankreichs. Heute,
am 29. April, vormittags, gewannen die Deutſchen an mehreren
Stellen der flandriſchen Schlachtfront

Feind leiſtete heftigen Widerſtand und hatte die letzten Tage dazu
henutzt, neue Kräfte, hauptſächlich Artillerie, von anderen Fronten
heranzuziehen.

aus, daß ſie Befehl hatten,
unter allen Umſtänden zuhalten nnd keinen Fuß breit

weiteres Gelände. Der

Die am 29. April gemachten Gefangenen ſagen
ihre vorderſten Stnien

des wichtigen Bodens den Deutſchen preiszugeben. Die blutigen
Verluſte des Feindes waren, ſeiner verzweifelten Gegenwehr ent

ſprechend, ſehr ſchwer. Die Franzoſen mußten ſchon nach kurzer
Zeit eine friſche an Stelle einer im deutſchen Feuer erledigten Di
viſion einſchieben. Hierbei erlitten ſie abermals ſchwerſte Ver

luſte. Die feindliche Jnfanterie wurde von den deutſchen Schlacht
fliegern mit Maſchinengewehren und Bombenwürfen wirkſam an

gegriffen.

Berlin, 30. April. Wie bei ihren Kämpfen der Vorjahre
hat England auch diesmal wieder ſeine Hilfsvölkrer an
den Brennpunkten der großen Weſtſchlacht ein geſetzt. So
wurden von den bisher als Elitetruppen ſorgſam zurückgeſtellten
fünfkanadiſchen Diviſionen vier, von den fünf a u ſt r a
liſchen Diviſionen ebenfalls vier und außerdem die einzige
neuſeeländiſche Diviſivpn in die Front eingeſetzt. Dieſe
Elitetruppen mußten die dezimierten engliſchen Dipiſionen ab-
hſen. Sie wurden meiſt in der Gegend von Amien s, zum Teil
auch in Flandern, rückſichtslos in die Schlacht geworfen, wo
ſe ſich in vergeblichen Gegenangriffen verbluten müſſen.

Die Franzoſen verſchweigen die Niederlage
am Kemmel

Berlin, 30. April. Jm höchſten Grade auffallend und be-
nerkenswert iſt es, daß der amtliche franzöſiſche Heeres
bericht bis zum 30. April noch nicht ein einziges Wort
über den am 25. April erfolgten Verluſt des Kemmel
naſſivs findet. Da es franzöſiſche Diviſionen waren, die dieſe

wichtige Höhenſtellung für England gegen den deutſchen Angriff
verteidigen ſollten, iſt die Tatſache des völligen Verſchweigens der

ftanzöſiſch britiſchen Niederlage doppelt auffällig. Der
franzöſiſche Heeresbericht übergeht die Niederlage am Kemmel mit
Stillſchweigen und ſpricht lediglich über die franzöſiſchen Gegen
griffe ſüdlich von der Somme, die bis auf unbedeutende rein
irkliche Erfolge bei ungeheuer ſchweren Verluſten
lig ergebnislos verliefen. Das Eingeſtändnis, daß auch die
Frühmte Zähigkeit des Generals Foch die ſo ungehener wichtige

elſtellung nicht zu halten vermochte, wird dem franzöſiſchen
ulke vorenthalten. Das iſt umſo erſtaunlicher, als der eng

liſcheſeeresbericht den Verluſt des Kemmeloffen
r t. Der franzöſiſche Heeresbericht kann allerdings dieſe
ttheimlichung der tatſächlichen Lage an der Weſtfront ohne Be

is riskieren, da Clemenceau die Veröffentlichung der
a berichte des engliſchen Bundesgenofſen

verboten hgt.
Ah

Tel
von

Der Bericht des Großen v
Großes Hauptqnartier, 1. Mai.

Weſtlicher Kriegsſchauplah
Jn Flandern lebte der Feuerkampf in den Ab-

ſchnitten von Loker und Dranveter zu größerer Hef-
tigkeit auf. Friſche in den Kampf geworfene franzöſiſche
Kräfte verſuchten vergeblich, gegen Dranoeter vorzu
dringen. Jhr mehrfacher Anſturm brach in unſerem Feuer
zuſammen.

Auf dem Schlachtfeld beiderſeits der Somme führten
wir erfolgreiche Erkundungen durch.

Vorſtöße in die feindlichen Linien ſüdweſtlich von
Noyon und über den Oiſe-Aisne-Kanal bei
Varesnes brachten mehr als 50 Gefangene.

An der übrigen Front nichts von Bedeutung.

Oſten
Finnland

Jn verzweifelten Kämpfen verſuchte der Feind, unſere
Linien nordöſtlich von Tavaſtehus und bei Lahti zu
durchbrechen. Unter ſchwerſten Verluſten wurde er zurück-
geſchlagen.

Finnländiſche Truppen haben die Feſtung
Wiborg genommen.

Ukraine
Jn der Krim haben wir

beſetzt.
Feodoſia kampflos

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.

Ludendorff.
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Wieder 28000 Tonnen verſenkt
Berlin, 30. April. Jm Sperrgebiet umEngland wurde der Handelsverkehr unſerer Feinde

durch Verſenkung von
28000 Br. -Reg. To.

ſchwer geſchädigt. Den Hauptanteil an dieſem Erfolg hat
Oberleutnant z. S. Steindorff. Das von ihm befeh-
ligte Boot hat im Aermelkanal allein 6 Dampfer mit zu
ſammen 23 000 Br. -Reg.-To. verſenkt. Alle Dampfer,
darunter 2 Schiffe von je 5000 Br.-Reg. To. waren tiefbe
laden und ſtark geſichert. 3 Dampfer wurden aus Geleit-
zügen herausgeſchoſſen. Es kann mit Sicherheit angenom
men werden, daß mit den Ladungen der verſenkten Schiffe
wiederum wertvolles Kriegsmaterial in großen Mengen für
den Feind vernichtet wurde.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Neue Auszeichnungen mit dem Pour le meérite
Berlin, 30. April. Das Eichenlaub zum Pour le

mérite haben erhalten General der Jnfanterie von Quaſt,
Oberbefehlshaber einer Armee, und Generalmajor Hoefer,
Kommandeur einer Jnfanteriediviſion. Den Pour le
mérite erhielten Oberſtleutnant Rieſenthal, Komman-
deur eines Reſ.-Jnf.-Regts., Oberſtleutnant v. Cranach,
Kommandeur eines Jäger-Rgts., Major von Germar,
bei einem Reſ.-Jnf.-Rgt., Major von Neskowski,
Chef des Generalſtabes bei einem Reſ.-Korps, Major
Koch, bei einem Jnf.-Rgt., Hauptmann Reichenbach,
bei einem Jnf.-Rgt., Hauptmann Caſpari, bei einem
Jnf.-Rgt., Hauptmann von Wulffen, bei einem Gren.
Rgt., Major Frhr. von Brandis, bei einem Jnf.Rgt.,
Hauptmann Go e ſch, bei einem Jnf.-Rgt., Major Klette,
Kommandeur eines Jnf.-Rgts., Major von Klüfer,
Kommandeur eines Jnf.-Rgts., Major Commichau,
Kommandeur eines Reſ.-Jnf.-Rgts., Oberſtleutnant von
Keiſer, Kommandeur eines Reſ.-Jnf.-Rgts. Oberſt
Rodig, Kommandeur einer Reſ.-Erſ.-Brigade.

Die Eroberung von Wiborg
Kopenhagen, 30. April. Nach einer Meldung des finni

ſchen Hauptquartiers iſt nun ganz Wiborg erobert. Der
Feind hält ſich noch im weſtlichen Teile von Sorvala Trenhara.
6000 Revolutionäre verſuchten, ſich einen Weg nach Frederiks-
hamn zu bahnen, der Verſuch wurde jedoch mit ſchweren Verluſten
abgeſchlagen. Durch dieſen Sieg hat das finniſche Heer die letzte
ſtarke Wehr des Feindes gebrochen.

Der Lordleutnant von Jrland
Haag, 30. April. Nach „Nieuwe Courant“ teilt „Daily
raph“ mit, daß Lord Midleton zum Lordleutnant

and grnannt wurda.
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Die Wahlrechtsver handlungen
im Abgeordnetenhauſe

Die geſtrige Sitzung des Preußiſchen Abgeordneten-
hauſes, der man in weiten Volksſchichten mit Jntereſſe ent-
gegenſah, begann mit einer Ueberraſchung: Unmittelbar
nach Erledigung der Eingänge meldete ſich das Zentrums-
mitglied Graf Spee zum Wort, um den Antrag zu
ſtellen, daß die Erledigung der ganzen Wahl
rechtsfrage bis nach Friedensſchluß zurück-
geſtellt werde. Schon während der erſten Worte des
Redners machte ſich eine lebhafte Bewegung unter den Ab-
geordneten und auf der Regierungsbank bemerkbar, die ſich
bis zu einem gewiſſen Grade auch den Zuhörern auf den
vollen Tribünen mitteilte. Die Ausführungen jedoch, mit
denen der Redner ſeinen Antrag begründete, riefen eine er-
regte Geſchäftsordnungsdebatte hervor. Graf Spee berief
ſich auf die Ergebniſſe ſeiner Beobachtungen an der Front
und zog daraus den Schluß, daß die Gefühle derer, denen
er ſeine dortigen Erfahrungen verdankt, nur durch Zurück-
ſtellung der geſamten Reform bis zu dem Zeitpunkt, der
ihnen allen wieder die Mitwirkung ermöglicht, beruhigt
werden könnten.

Die Ausführungen entfeſſelten alle im Moment nur
mühſam zurückgehaltenen Leidenſchaften, die zunächſt in
lebhaften Zurufen an den Präſidenten zu appellieren ver-
ſuchten. Dieſer aber wies die in den Zwiſchenrufen „zur
Geſchäftsordnung liegenden“ Mahnungen mit der Be
rufung auf einen analogen Fall aus früheren Jahren zu-
rück. Dr. Por ſch ſchüttelte zunächſt den Antrag von den
Rockſchößen des Zentrums. Der Vizepräſident des preußi
ſchen Staatsminiſteriums Dr. Friedberg erhob ſeine
warnende Stimme, daß die Regierung den Antrag ſelbſt
und ſeine Folgen mit den ſchärfſten verfaſſungsmäßigen
Mitteln begegnen würde. Der fortſchrittliche Abgeordnete
Dr. Pachnicke machte einen vergeblichen Verſuch, den
Antrag durch Anziehen der Geſchäftsordnungsbeſtimmungen
zu erdroſſeln. Dann betrat der unabhängige Sozialdemo-
krat Abgeordneter Adolf Hoffmann die Tribüne.
Schon in dieſer Geſchäftsordnungsdebatte holte er ſich die
erſten Ordnungsrufe, die mit der Höchſtzahl Nummer 3 am
Schluß als wirkſamer Abgang in den Augen ſeiner wenigen
Parteifreunde galten. Gegen 161 Uhr vertagte ſich das
Haus auf Antrag des Abgeordneten v. Heydebrand
auf eine Stunde, und als man dann ſich wieder zuſammen
fand, war die ſchlimmſte Erregung überwunden. Nach
Wiederaufnahme der Sitzung ſtellte zunächſt Abgeordneter
Lüdicke für die Freikonſervativen ſeſt, daß aus dem An-
trag des Grafen Spee gute und patriotiſche Gründe
ſprechen, doß er aber in Anbetracht der Lage der Dinge ab-
gelehnt werden müfſe. Aus den weiteren Parteierklärungen
ergab ſich das Fehlen einer Mehrheit für den Antrag;
daraufhin verzichtete die fortſchrittliche Volkspartei auf
ihren urſprünglich geäußerten Wunſch auf namentliche
Abſtimmung, der jedoch von konſervativer Seite
neu aufgenommen wurde. Alſo ſchritt ſchließlich der Präſi
dent zur namentlichen Abſtimmung, die die Ablehnung
des Antrages ergab. Erſt kurz vor 26 Uhr konnte
die Debatte über die Wahlrechtsvorlage beginnen. Zunächſt
fand eine allgemeine Ausſprache ſtatt, die Miniſterpräſi
dent Graf Hertling mit einer Rede einleitete, in der
er zum Ausgleich mahnte, aber auch das ſchärfſte Beharren
der Regierung auf dem Standpunkt der Vorlage betonte,
Abgeordneter v. Heydebrand verkündete hierauf noch-
mals die Bedenken der konſervativen Partei gegen die
Wahlrechtsreform unter ſcharfer Polemik gegen den Vize-
präſidenten Dr. Friedberg, der ſoſort dieſe Angriffe er-
widerte. Einem Antrag des Abgeordneten Porſch ent
ſprechend wurde die Beſprechung der 88 1 und 3 verbunden.
Abgeordneter Porſch erklärte, daß das Zentrum erſt in der
dritten Leſung ſich endgültig entſcheiden werde. Bei der
zweiten Beratung werde ein kleiner Teil ſeiner Partei das
gleiche Wahlrecht ablehnen.

Berlin, 1. Mai. Zum ſtürmiſchen Auftakt der geſtrigen
Wahlrechtsver handlungen im Abgeordnetenhauſe ſagt der
„L.-A.“, man müſſſe zugeſtehen, daß in ihr die Stimmung
und Anſchauung zum Ausdruck gebracht wurden, die ſich im
Volke während der langen Dauer der innervolitiſchen
Kriſe angeſammelt haben. Die Leidenſchaft drängte mit
elementarer Gewalt in die Oeffentlichkeit. Graf Spee
habe ſicherlich vielen aus der Seele geſprochen,
die ſich immer noch nicht darein finden können, daß dieſe
Vorlage jetzt im Kriege zur Debatte gelaſfen worden iſt.

Auch die „Kreuzzeitung“ meint, es laſſe ſich nicht
leugnen, ſehr breite und ſehr beachtenswerte Kreiſe

auf dem Boden der Graf Spee-R en Anfchaunngnag ſtehen.
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Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, es habe in der an Zwiſchen
fällen reichen Sitzung einen Augenblick gegeben, in dem
die Auflöſung an einem Haar hing, wenn die
Konſervativen und Freikonſervativen ſo ge
handelt hätten, wie es ihnen die Stimmung des Augen
blicks eingab, und dem Antrag Spee zugeſtimmt
haben würden. Dieſe ſchnelle Klärung wäre der Linken
um ſo mehr erwünſcht geweſen, als ſie dann Ausſicht hätte,
das gleiche Wahlrecht ohne weitgehende Bindung und ohne
die außerordentlich verſtärkte Machtſtellung zu erlangen,
die jetzt der Erſten Kammer zufallen würde.

Die „Berliner Börſenzeitung“ ſchreibt: Mit
der Ablehnung muß als ſehr wahrſcheinlich
gerechnet werden, aber alles deutet darauf hin, daß ſich
zwiſchen der zweiten und dritten Leſung noch entſchei-
dende Dinge abſpielen ſollen. Man erzählt, daß ſtarke
Einflüſſe am Werk ſind, die Auflöſung zu ver
hindern.

ſpricht von HKompromtßDie „Volkszeitung“
ſtimmen nach dem Sturm.

Der „Vorwärts“ ſchreibt: Die Regierung, die die
Parole des gleichen Wahlrechts ausgegeben hat, muß ſich
darüber klar ſein, daß es auf dieſem Boden nur ein Vor
wärts und kein Zurück gibt.

Die „Germania“ hält es für nökig, zu fagen, daß
man ſich in den Kreiſen der Gegner endlich in den Ge
dankengang des Reichskanzlers finde, daß der
Zug des gleichen Wahlrechtes unaufhaltſam
ſei und die Staatsklugheit gebieteriſch fordere, dieſer Tat
ſache Rechnung zu tragen.

Die „Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt: Graf Hert-
lings Rede war die Antwort auf den Antrag Loh
mann. Auch dieſer Antrag würde dem Geſetz nicht den
Charakter nehmen, den die Regierung unter allen Um
ſtänden vermeiden will. Die Zuſage war gegeben, die Zu
ſage muß eingehalten werden. Graf Hertling brachte deut
lich zum Ausdruck, daß alle Verſuche, den vermeintlichen
oder wirklich zu fürchtenden Folgen der Demokratiſierung
des preußiſchen Wahlrechts zu begegnen, bei der Regierung
größtem Wohlwollen begegneten unter der Vorausſetzung
allerdings, daß der Entwurf ſelbſt mit dem allge-
meinen und gleichen Wahlrecht als Grundlage ge
ſetzt werden müſſe. Das gleiche Wahlrecht müſſe
kommen, wenn nicht jetzt, ſo abſehbarer Zeit.

Der zweite deutſche Volkstag in Graz
Wien, 30. April. Die Oeſterreichiſche Volkszeitung

meldet: Am Sonntag fand in Graz der zweite deut-
ſche Volkstag ſtatt. Die Verſammelten leiſteten in
feierlicher Form folgenden Eid: Wir ſchwören beim An
denken unſerer gefallenen Söhne und Brüder, bei allem,
was uns heilig iſt, keinen Zoll deutſchen Bodens
mehr preiszugeben und treu feſtzuhalten an dem

mit den Brüdern im Reiche, komme, was da wolle;
denn hoch und heilig über allen anderen Pflichten ſteht die
Pflicht der Treue gegen das eigene Volk. So wollen wir
es in Zukunft halten, ſo wahr uns Gott hekfe!

Japans Politik unverännert
London, 80. April. (Reuter.) Die „Times“ erfährt

aus Tokio, daß Miſuno an Stelle von Goto zum Miniſter
des Jnnern ernannt worden iſt. Goto wurde Motonos
Nachfolger im Miniſterium des Aeußern. Goto erklärte,
daß er an der Politik ſeines Vorgängers feſthalten werde.
Man faßt dieſe Erklärung ſo auf, daß Japan zur Jnter-
vention bereit iſt, aber daß es einen Auftrag von den Ver
bündeten und im übrigen freie Hand fordert.

Auslandsſtudien an der Univerſität
Halle- Wittenberg

„Die römiſche Frage“
1. Vortrag von Geh. Reg.-Rat Prof. D. Dr. Werminghoff

Vor zahlreichen Zuhörern eröffnete Geheimrat Profeſſor
D. Dr. Werminghoff mit dem Vortrage: „Die römiſche
Frage“, die Serie der Reden, die in dieſem Semeſter im Verein
für Auslandsſtudien an der Univerſität gehalten verdem:

Am 28. Mai 1915 erklärte Jtalien an Oeſterreich dew Krieg,
nachdem es noch 1912 den Dreibund verlängert. II sacro egoismo

v r P e e red m z ſe wir, eAnſturm auf Tirol und Yſongo ſtandhielt, daß deutſche und öſter
reichiſche Soldaten ſo herrliche Siege errangen. Italiens Kriegs
erklärung hat aber auch das Papſttum näher in den Krieg

in den Weltkrieg, der von Anfang an die katholiſche
großen Gefahren ausgeſetzt hat. Von den 190 Millionen

katholiſcher Chriſten Europas ſtehen 104 Millionen auf Seiten
der e und nur 680 auf Seiten des Vierbundes. Unheilbar

zerrt das weltallgemein ſein iſt.
Kon

feſſionen. überwiege
meiſten das evangeliſche England und k

ö und engli iken. iſche Momente habenfranzöſiſchen und eng i et i
ſäkulariſtert. Und doch

hevaus mit den en r die Franzoſen a a gegen die Oeſterreicher und die Deutſchen
Der

ſtellen ſollte. Rußlands
Deutſchlands Sieg hätte 7 ichs

ge horchen mußt

zumal in allen Landen Beſtrebungen
Bibelwort gebunden: Weide meineDer war an das tLämmer. t hätte er eine Teilung ſeiner Kirche herbei-

geführt, die „katholiſch“, weltallgemein, ſein will. Schon früh
gab der Papſt die den Frieden erſehnen laſſen. Er
erließ Faſtengebote, jeder katholiſche Chriſt halten mußte.
Benedikt XV. hat alle Völker an Mittel geRegieru
mahrrt
dieſe Grlaſſe würdigen. 1. 1018 ſchrieb der Papſte

t

e Jtalieniſche Stimmungen
Nach zuverläſſigen Nachrichten aus Jtalien nimmt die Frie

densſehnſucht des italieniſchen Volkes von Tag zu Tag an
Stärke und Umfang, zu. Der UBootkrieg wirkt! Das italieniſche
Volk hungert! Hungert und murrt und verwünſcht die Kri
treiber und Kriegshetzer! Seitdem aber das Ungewitter im
Weſten losgebrochen, das ſchier Unmögliche zur it ge
worden iſt und die Engländer und Franzoſen aus ihren in jahre
langer Schanzarbeit uneinnehmbar befeſtigten Stellungen ge
worfen worden ſind und fortlaufend geſchlagen werden, hat ſich
die trübe Stimmung, tet der Schadenfreude über die
Niederlagen des ten Engländers, wieder faſt zur Panik
geſteigert. Man fürchtet ſich vor einer neuen deutſchöſterreichi
ſchen Offenſive, und das Volk rechnet, trotz aller ſiegesbewußten
Erklärungen der Regierung felfenfeſt damit, daß ſeine Heere
wie damals am Jſonzo zurückgeworfen und vernichtet werden.

im Heere ſelbſt ſcheint dieſe „Ahnung“ ſtark vorherrſchend
zu ſein. Jn Maſſen haben ſich Deſerteure aus Angſt vor der
erwarteten Offenſive nach Mittel und Süditalien „zurück
gezogen“, und die Heeresleitung und Regierung ſollen dem ohn
mächtig zuſchauen, da ſie mit Rückſicht auf die erregte Stimmung

der Bevölkerung die S nicht energiſch einzuſchreiten wagen. Die plötzliche Zurückziehung der engliſchen
und franzöſiſchen Hilfstruppen von der italieniſ Front, die
dergeit nach dem FJſonzoZuſammenbruch zur B g der
wilderregten öffentlichen Meinung von den Verbündeten geſtellt
warden, hat im Heer und Volk Beſtürzung und Wut erregt.
Man ſchimpft über die „Verräter“, und der Aerger im Heer hat
ſich in heftigen Prügeleien zwiſchen Engländern und FJtalienera
Luft gemacht, die den Abziehenden den Abſchied von dem Lande
der Zitronen und Orangen kaum rerſüßt haben dürften. Die
neue italieniſche Rettungsaktion im Weſten, die im Parlament,
von der Kriegspreſſe und angeblich auch von der Bevölkerung
mit ſo außerordentlichem Jubel begrüßt wurde, nimmt ſich an
geſichts dieſer Vorkommniſſe ſaſt wie ein Faſtnachtsſcherz aus.

Die Stimmung im Lande wird natürlich ſtark beeinflußt
durch die wachſende Lebensmittelnot. Allgemein (und wohl mit
Recht) iſt der Glaube verbreitet, man lebe von der Hanh in den
Mund, Vorräte ſeien nicht mehr vorhanden und man ſei voll
kommen auf die Zufuhren der Verbündeten angewieſen. Gegen
dieſe richtet ſich in erſter Linie alle Erbitterung, weil Jtalien
ſich als von ihnen im Stich gelaſſen vorkommt. Lebensmitel-
krawalle ſind ſehr häufig, da auch die Arbeitsloſigkeit nfolge des
Kohlenmangels und der Stillegung oder Einſchränkung zahl
reicher induſtrieller Unternehmungen zunimmt.

Alle Maßnahmen der Regierung gegen die ſogenannten
„Flaumacher“ und „Pazifiſten können aber nicht viel nutzen, ſo
lange nicht die Urſache der tiefen Unzufriedenheit und der Furcht
vor der Zukunft beſeitigt iſt. Darin ergeht es Italien wie ſeinen
Verbündeten. Nur der Sieg könnte ſie vetten und der iſt, wie
jeder einſehen muß, nach der jüngſten Kataſtrophe im Weſten
weiter entfennt denn je. Auch die Hoffnung auf den wirtſchaft
lichen Zuſammenbruch und die Aushungerung Deutſchlands
ſchmilzt allmählich zuſammen wie Schnee an der Sonne. Jn
Jtalien hat man außerdem mit ſich ſelbſt und mit der Verhütung
der eigenen Kataſtrophe zu tun.

Beſchränkung des Fremdenverkehrs
in Deutſchland

Der Bundesvat hat in der Sitzung vom 11. April der Ver-
ordnung über die Beſchränkung des Fremdenverkehrs beige-
ſtimmt Die „berühmten“ Waldowſchen „Richtlinien“ ſind in
zwiſchen bekannt geworden. Nach S 1 der Verordnung können die
Landeszentralbehörden mit Zuſtimmung des Reichskanzlers
Beſtimmungen erlaſſen, durch die der Aufenkhalt und die Beher-
bergung orts fremden Perſonen in Heilbädern, Kurorten, Er
holungesplätzen ſowie ſonſtigen Orten mit weniger als 6000 Ein
wohnern in der Zeitdauer oder in anderer Weiſe beſchränkt wird.
Merkwürdig iſt, daß die Regierungsvertreter von Bahern,
Württemberg umd Mecklenburg, d. h. den Ländern, i denen Milch
und Honig noch am beſten füeßt und die Preiſe noch weniger ge-
ſalgen und gepfeffert ſind, wie in den anderen Teilen des Deut
ſchen Reichs, die Einſchränkung des Fremdenverkehrs insbeſondere
gefordert haben ſollen!

Was die Richtlinien des Ernährungsftaatsſekretärs Herrn
von Waldow betrifft, ſo ſchallt der Ruf der leidenden Menſchheit
nach Erholung nicht als erfreuliches Echo in ihnen zurück.

er aber, daß der Friede nicht Frucht des menſchlichen Handelns,
ſondern der göttlichen Gnade ſei. Wir wollen nicht wägen, ob
die Worte des Papſtes mehr der Entente oder uns zugutekamen.
Schon 1914 ſetzten ſeine humanitären Beſtrebungen ein. Am
erſten Weihnachtsfeiertage ſollte Waffenruhe herrſchen. Der Vier
bund nahm die Bitte auf, aber Frankreich vereitelte die Be
mühungen im Hinweis auf ſeinen Bundesgenoſſen Rußland, deſſen
Feſt 18 Tage ſpäter liegt. Jmmer und immer wieder trat der
Papſt für die Kriegs und Zivilgefangenen ein und ſuchte ihr Los
zu erleichtern. Dies kam dem moraliſchen Anſehen des Papſt
ums zugute und hob es auch bei den Proteſtanten. Die Welt
ſieht, es gibt eine Stelle, die ſich fernhält, halten bann und halten
muß! Alle Anerkennung für des Papſtes Streben darf aber nicht
mit Preisgabe des Proteſtantismus geſchehen. Denn die evange
liſchen Landeskirchen haben dieſelben ethiſchen Handlurgen er-
ſtrebt. Doch ſie haben es ſchwerer; ihnen fehlt die Spitze. Sie
leiden darum auch ſchwerer als die katholiſche Kirche. Die geiſtige
Gemeinſchaft mit den Feindesländern iſt in die Brüche gegangen
und dem Anſturm der völkiſchen und ſtaatlichen Notwendigkeiten
erlegen, wie uns das Jubeljahr 1917 bewies, als am 31. Oktober
400 Jahre vergangen waren, ſeit unſeres Luthers Theſen ihren
Siegeszug durch die Lande eilten. Auf der andern Seite aber
hat uns der Krieg Burgfrieden gebracht mit unſern katholiſchen
Mitbürgern, einen Burgfrieden, den wir auch vom Papſte
erwarten, daß er nicht ſo handelt wie ſeine Vorgänger und ſich
gegen den Probeſtantismus äußert; denn in i Fragen
ſind wir feinfühlig und feinhörig geworden. Der Papſt darf
nicht losziehen gegen Luther, Calvin und Zwingli. Wir wollen
keirre Jubelhymnen mehr hören wie am 17. Dezember für Jeruſa-
lems Eroberung durch die Engländer. Solche Aeußerungen ſind
in unſerer Zeit ungehörig. Die humanitäre Wirkſamkeit des
Papſtes darf nicht zu reformatoriſchen Forderungen führen, da
kirchenpolitiſche Forderungen im Frieden nicht geſtellt werden
dürſen. Der Papſt ſoll doch ſolche Forderungen an Frankreich
ſtellen. Wir wollen nicht die Zeche bezahlen, daß der Papſt
neutral geblieben. 1902 hat Leo XIII. geſagt: „Das Land, in
dem die Achtung vor der Kirche noch beſteht, iſt das Deutſche
Reich!“ Nach Krieg haben wir unendlich viel zu tun,
um wrſer deutſches Haus twiederherzuſtellen. Heer und Marine
erfordern die alte Sorgfalt, unſere geſamte Politik muß auf die
veränderte Weltlage eingeſtellt werden, die Tilgung unſerer
Staatsſchuld, Wohnungs und Anſiedlungsweſen werden all
unſere Kräfte beanſpruchen! Das deutſche Haus nach Friedens
ſchluß muß ein Haus der Arbeit und deshalb ein Haus des Frie-
dens ſein, des Friedens zwiſchen Staat und Kirche. Kirchen
politiſche Quertreibereien dürfen wir nicht daulden. Kommt es
doch dahin, ſo wäre es ein Beweis, daß dieſer Krieg kein Zucht-
mittel zu innerem Frieden für unſer Volk war.

Doch wie kommt es, daß der erwähnte Papſtbrief ſo veſigniert
ausklingt? Alle Erlaſſe des Papſtes fußen in der Vorſtellung,
daß er nicht berufen ſei, am Frieden mitzuarbeiten und zu ver
milteln. Bismarck h 1886 den Papſt Leo XIII. zum Schieds-
r e land h r betweffs der e Feldea „Am beſten i r twerrnſtiftet Darauf fußt der Papft. Aber alle hiſtoriſchen Vergleiche

Beſonderes Aergernis zu die Vung daß der Antsarzt die eHeilkurSelsſtigung und gign
en die Hausärzzte. Jn

hl r
n. Menſch

Kurortsbe chsNotwendigkeiten einzuſchel,
ſein. Daß es viele Kranke gibt, die ſich nur dem ihnen bekannt
Arzte anvertrauen mögen, wird ganz außer acht gelaſſen d
Amtsarztzwang wirkt zweifellos ſehr kurortabſchreckend. We
das vielleicht „der Zweck der Uebung“? KUnd dann ſind e
die im iginiſchen Sinne Kranken die eines Erholunge
KurAufenthalts bedürfen?

Gibt es nicht eine große Anzahl vom Menſchen, die det
Dienſtes ewig gleichgeſtellte Uhr wohl im Gleiſe hält, die aber doh
nach Monaten ſchwerſter, nervenbelaſtender Arbeit
geiſtigen oft dringend einer Ausſpannung an einen
naturſchönen Erholungsort mit Bäder Einrichtungen bedürfen
Wird da die geſundheitliche Notwendigkeit vom Amtsarzte, drr

doch zweifellos die Erlaubnisnachſuchenden durchſieben ſoll be
ſcheinigt und beamtsſiegelt werden 77

Die Kurorte haben e Tfüllung und ungebetene Gäſte wirkſam ſelbſt zu en genDeshalb iſt die in 8 ermöglichte Unterſagung der öffentlige
Ankündigungen r oder ihrer Einrichtungen ſeitens
der Gemeindeverwaltungen, K ungen, Fremderwerkehre,

durch die Landeszentralbehörden
gleichfalls von beſonderer Härte.

Eigentümlich iſt, daßz, wie im neuen Steuergeſetzenttwurf der

die Gerechtigkeit der Alkohol,
und den Konfumenten herzuſtellen glaubt, doßInduſtrieer auch an die harmloſen Getränke der Abſtinenten ſeine Steuer

banderole legt, auch hier ein „Gerechtigkeitsakt“ inſzeniert wir
dadurch, daß die „Beherbergung ortsfremder Perſonen in Priba
haushaltungen von einer behördlichen Genehmigung abhängig

gemacht werden, und daß eine ſolche den Selbſtverſorgern grund
ſätzlich verſagt oder entzogen werden kann, wenn ſie fhre VLiefe,
rungspflicht nicht erfüllen“.

e
geſ ird, erichern nw doch ſehrW Jnwieweit die Verſorgung der Kurorte mit hen

ſichergeſtellt wird, bleibt abzuwarten.
werden wir's wiſſen.

T Provinz Sachſen und Umgebung

Der Krieg und die Krieger
h. Freyburg (U.), 30. April. (Auszzeichnung.) De

Kanonier Karl Seidelbach und dem Musketier Pau
Kirchberg wurde das Eiſerne Kreuz zweiter
Klaſſe verliehen.

W. Kaſſel, 30. April. Der Pour le mérite.) Den
durch die rühmende Erwähnung im Heeresbericht bekannt g.
wwordenen Leutnant Trebing, Lehrer an der hieſigen Bürger
ſchule 15, iſt der Orden Pour le mérite verliehen worden
Leutnant Trebing iſt leicht verwundet und liegt in einem Feld

ett.
W. Mehlis, 29. April. Stiftung.) Direktor Wißnet

Am Ende der Reiſeze

Arbeiterunterſtützungsbaſſe der Metallwarenfabrik vorm. H. Wißner
A.G. ein Kapital von 20000 Mark.

Aus Landes und Skadkparlamenken
Verbandskagungen Wahlen

W. Weimar, 29. April.

Jnsgeſamt wurden 1496 Stimmen abgegeben von denen 79 auf

Bürgermeiſter Werner Herford und 681 auf Bürgermeiſter
Wilkligmann-Jlmenau entfielen. Am 10. Mai wird eine
Stichwahl zwiſchen WermerHerford und Willigmann
Jlmenau ſtattfinden.

ſtelle.)Hypothekenſtelle iſt vom Gemeinderat genehmigt und der Betrag
von 100 000 Mark hierfür bewilligt worden.

als zu e
Krieg. Vielleicht liegt hier die Schuld eines Reichstagsmitgliedes,
das feſt von ſeinen politiſchen Fähigkeiten überzeugt iſt, und
leider unheilvollen Einfluß auf die Politik hatte. Der Papſt hat
anerkannt, daß er mit ſeinen Mahnungen nichts erreicht. Nun
will er nichts mehr unternehmen. Den Vierbund kaum er nicht
mehr angehen, da die Entente das Angebot bom 12. Dezember
1916 abwies. Das kirchenfeindliche Frankreich wird ihn nicht zu
Worte kommen laſſen.
Aktion treten nur, wenn er von einer Seite darum gebeben wird
Darf das einer unſerer Bundesgenoſſen? Nein. Selbſt Briefe
von höchſten Perſönlichkeiten können nur Schaden ſtiften.

Ende 1917 erlitt Jtaliens Heer eine gewaltige Niederlage
eine völlige konnte der Papſt nicht wünſchen, da ſie mir ihn ſelbſt
in Gefahr hätte. Viele Vatikanfeinde wollen dieſen
chwächen. Ftalien verurteilt den Papſt zum Schweigen Das

den FJtalien mit
ſ

du und England ſ. Im 8 I heißt es dort
„Ru verpflichtet ſich, Jtalien zu unterſtützen, daß der heilige
St nicht zur e und zu irgendwelchen

nicht genehm war. tder er die a zog und ſchweigt. Jtalien
über

hat ſo einen

Klage führen würde und Be

18. Mai 1871, das ſeit Pius IX. kein Papſt anerkannt hat.
Man fürchtete, der Papſt würde Forderungen ſtellen für ſeine

Neutralität, und ſorgte ſich, der Kirchenſtaat könnte in große
oder kleinever Geſtalt wieder erſtehen und aus Jtaliens
herausgeſchnitben werden. Jtalien bangte um Rom. Darum e
Vertrag vom 26. April. Dem Zaren war des Papſtes Stelle

lag verſetzen, weil er uns Deutſche o
T r

n duem Papſte einen enwegen der Beſchießung von Reims angegriffen hatte.
dinal ſchrieb 1915: „Nicht von fremden Waffen,
italieniſchem Gerechtigkeitsſinn erwartet der Papſt
der Kirchenſtaatfrage.“ Leo XIII. erklärte 1887:
Vorſehung Jtalien die Huld zugewieſen hat, am deſeinen Schutz zu legen, ſo darf es keine Mühe ſchonen n
gebührende Stellung zu geben. Auch die katholiſche Publige

weiſt ſtets die Jtaliener darauf hin. AusReicher Beifall lohnte die feſſelnd vorgetragen e
führungen. Am 10. Mai wird Geheimrat Werminghoff
Problem weiter behandeln und ausführen, wie es entſtand un
welche Bedeutitng ſeine Löfung für unſer Volk hat

eine Regelung

in allen

mitteln „in den Grenzen des zur Zeit überhaubt Möglichen

ſtiftete zum Gedächtnis ſeines im Kriege gefallenen Sohnes den

Die Wahl eines zweiten
Bürgermeiſter s) hatte auch heute noch kein Ergebnis

Stadtrat KloßCöthen, 317 auf Aſſeſſor Rückert, 318 u

W. Bürgel, 20. April. Eine ſtädkiſche Hypotheker
Die Ortsſatzung über die Errichtung einer ſtädtiſchen

Auf eine Seite treten darf er nicht in

Er erlitt eine diplomatiſche Niederlage, ars

daß auf den

s vom

rraßerer

gegen England brauchte Jtalien, und Frankreich wolle

ſondern von

Wenn goöttliche
den Papſtſtuhl in

mern 24

ſon eine
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Halleſche Zektung, Landeszeitung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen Rittwoch, den 1. Mai 1918

en, 30. April. (Jn de

J Mhricder und
verein 78 Mihen r mit Vorträgen

heiten der Re t abgehal
erei im von Mk. ein Barvermögen von

t. Nitgeteilt wurde, daß die Wegſprengung dese a beſtbt e Chrargemeinde Salga gehörigen Teile des Kon

dem rindli nreichen Kuxloches (zur Gi ine e h ſeh, See es in e
en) mit höchſter Wahrſcheinlichkeit in vorgeſchichtlicher

enſchliche Wohnſtätte geweſen iſt, ſo erſuchte der
n als Vereinsmitglied anweſenden Wee r

Herrn Roſe, e zu
Sachverſtändigen

en. 7 Zerne en vbeifällig aufgenommenen „Die Grumit einen e c und Nordhauſen (in der Reformationszeit).

Kriegswirkſchaft

30. April. Be Mühle geſchloſſen,
m t.) Die Mühle des Friedrich

Kaltenſundheim iſt vom Großherzoglichen Bezirks-
r geſchloſſen und das vorhandene Mahlgut beſchlagnahmt

Dermbach,

Krankheiken und Unglücksfälle

ingerode, 30. il. ödlich v lückt.e Zu S ch m e g W
e Telegraphenſtange, die er bei einer Telegraphenleitunghab erſttegen hatte. Der Tod trat auf ber Seele ein.

Diebſtähle und andere Skrafkaken
burg (U.), 30. April. Diebſtahl Dem Arbeia Brod ha ger wurden aus ſeiner oberhalb der

e gelegenen felmiete mehrere Zentner Kartoffeln
ſohlen. Die Diebe hatten ſich von der Seite aus Oeffnung

efſ epburg (I), 30. April. Aſgefatzt) Eendarmerie
tmeiſter Stollberg gelang es wieder, eine auswärtige Frau
zufaſſen, Hühner, Matz, Buttter, Eier, Spargel bei ſich

5 b 30. April. (Umfangreicher Schleich-e e e h i Se wo Vre r e er en er rerenSchnaps Zigarven einen umfangreichen
betrieben hat. S. n

m o

S. wurde

8

le hatte d
äude in E

heinen ſich angeeignet. r e
a gebürtige Arbeiter Edmund Büchner, der in Schmira
z Erfurt in eine Arbeiterwohnung ein und Salz,
e einen Strohſack entwendet hatte, wurde wegen ſchweren

ſehſtahls zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt. Den
hloſſer Auguſt Schäfer in Erfurt, der kürzlich zu 4325 Jah-

3 t war. heute noch einehausſ trafe, weilL P ausgegeben und in Untertopferſtedt
Mk. für kaſſiert hatte.

Verſchiedene Vachrichken

80. April. Ein Mietseinigungs-
i von Streitigkeiten

ſiſchen Vermietern und Mietern unſerer Stadt, welches auch
i unberechtigten Mietsſteigerungen angerufen werden ſoll,
d jetzt der Magiſtrat einrichten. Dasſelbe foll aus zwei
tiſtiſch gebildeten Vorſitzenden und 8 Beiſitzern (4 Hausbe
n und 4 Mietern) beſtehen. Zum erſten Vorſitzenden iſt Re

rungsaſſeſſor Dr. Leiſterer und zum Zweiten Vorſitzenden
eimer Juſtigrat Koſſinna beſtellt worden. Die Entſcheidun

n h n in ſollen endgiltig und für beide Teile
dend ſern.

M. Weimar, 30. April. Eine Landesſtelke für
ugendpflege.) Nach einer Bekanntmachung des Groß

ichen Staats miniſteriums iſt für das Großherzogtu
ahſen Weimar eine Landesſtelle für Jugendpflege
ichtet worden, die als eine den Orts und Bezirksorganen

bergeordnete Behörde alle Gebiete der Jugendpflege ſelbſtändig
i bearbeiten hat. Das Landesamrt hat ſeinen Sitz in Weimar.

b. Freyburg (U.), 80. April. (Blitzſchlag.) Beim letzten
ewitter traf ein Blitzſtrahl im Burkholze eine Eiche und ſplit
te ſie von oben bis unten.
h. Freyburg (U.), 30. il. Raubzeng.) Jn Nißmit

e Raubzeug beim Landwirt Reiſchke drei Gänfe und bein

Algemeiner Verband deutſcher Fremden
und Familienheimbeſitzer

Der Allgemeine Verband deutſcher Frem
und Familienheimbeſitzer, G. V. hat an den

undesrat eine Eingabe gerichtet, die ſich gegen die Ver
nung über den Schleichhandel vom 7. März wendet,

l ſie in die Exiſtenzverhältniſſe der Verbandsmitglieder tief
greift. Bei der Unzulänglichkeit der behördlichen Verſorgung
W dem oftmaligen völligen Ausbleiben der in Ausſicht geſtell

s Lebensmittelzuweiſungen iſt es den meiſten Fremdenheim
rieben nur dadurch möglich geworden, den Betrieb aufrecht
erhalten, ihnen angebotene Waven unbeſehen zu jedem ab

forderten Preiſe Maß

Langen

r

volkswirtſchaftlichen Aufgaben, die in
nährung der die Heime aufſuchenden Fremden gipfeln.

eingangs gedachte Verordnung des Bundesrates bedroht
wahllos jeden mit den für anſtändiges Empfinden

erſten und entehrendſten Stvafen, der rationierte Nahrungs

e t u oder „zur e ne erwirbt“.er kein Unterſchied gemacht zwiſchen den Verbande
e z Familienheimen, den denD. erheimen, den Erholungs remdenn in den Bädern und Kurorten und den wirklich „gewerbs

h. mit der ausgeſprochenen Abſicht nicht nur des
ſender u des Weterbe der er 4 ſch

zu Wucherpreiſenrungenen Waren handelnden onen,ſo werden die Heime genötigt ſein, ſämtliche h
triebe zu ſchließen. Wie dann die immer zahlreicher
werdenden Menſchen verpflegt werden ſollen, deren Beruf e
von einem Ort zum anderen führt, oder die in Kurorten
holung weil der Krieg ihre Nerven aufgerieben, iſt
ebenſo unklar, als wie den Erwartungen des Zentvalkomitees
vom Roten Kreuz man gerecht werden ſoll, das dauernd
Kriegsverletzte zur Geſundung bei kräftiger Ernährung
vorzugsweiſe den gut eingerichteten Fremden und Familien
heimen überweiſt. Dieſe Verhältniſſe erſchweren ſich noch durch
die vom Kriegsernährungsamte neuerlich mit den Bundes
regierungen getroffenen Abkommen, wonach Reiſenm von mehr
als vier Dauer an anrtsärgtliche Zeugniſſe gebundenſein ſollen Es iſt nicht anzunehmen, daß auch nur e in Schwer
leidender und nur ſolche Können für einen längeren Aufent
halt als vier Wochen in Frage kommen bei den behördlich zu
geſprochenen, aber faſt nie aus geteilten „ratio-
wen r geſund M e t werden kann.e

t zu werden, lehnt er ab. Der Verbandbittet den Bundesrat um mildernde Ausführungsbeſtimmungen,
wenn nicht ein redlich ringender Erwerbsſtand vernichtet wer
dem ſoll.

dararrf hingewieſen der Allgemeine VerFremden und n W r in ſämtlichen
den Fremdenverkehr und die Fremdenverſorgung betreffenden
ragen mit den großen Verbänden der H tzer

twirte vollkommen Hand in Hand geht. Auch iſt ein erneu-
ter Schritt geban worden, um das Kriegsernährungsamt zu ver
anlaſſen, neben dem Vertreter des Allgemeinen deutſchen Bäder
verbandes und des Verbandes der Hotelbeſitzer Deutſchlands
einen n Fee eine rn des Allgemeinen Wbandes deutſ remden Familienheimbeſitzer zu
einſchlägigen Beratungen zuzugiehen.

Aus dem Gerichtsſaal
Strafkammer in Halle

Die Ehefrau V. T. geb. K. war angeklagt, ſich der Hehkerei
ſchuldig gemacht zu haben; ſie ſoll Kartoffeln verkauft haben,
die ihr Ehemann von dem großen „Unbekannten“ ft
wollte. Sie beſtritt die Hehlerei, fand jedoch beim icht keinen
Glauben mit ihrer Darſtellung. Sie wurde zu einer Gefängnis-
ſtrafe von 2 Monaten verurteilt mit der Begründung, ſie habe
zweifellos darum gewufßt, daß die Kartoffeln auf unrechtmäßige
Weiſe erworben ſeien, jedenfalls habe ſie bei der Veräußerung
der Kartoffeln mitgewirkt. und zwar zu ihrem Vorteile

Die Stütze Jda E. bei dem Gaſtwirt B. eine Schlaf-
ſtelle für 10 Mark monatlich gemietet, im Laufe der Zeit aber
nur 20 Mark bezahlt, ſo daß ſie, als ſie eines Tages verſchwand,
66 Mark Schulden hiriterließ. Als ſie nicht e
und deshalb gemahnt wurde, hat ſie die Frau B. durch falſche
Vorſpiegelungen vertröſtet, wie ſie in der Verhandlung ſelbſt
Zzugab. Da ſich die Frau B. durch die Angaben der Angeklagten
verleiten ließ, ihr weiterhin Kredit zu gewähren, bis ſie ver-
ſchwand, wurde Anklage wegen Betruges im ſtrafſchärfenden Rück
falle erhoben. Die Angeklagte war dann hier noch in einer
anderem Stellung, konnte aber im Hauſes ihres Arbeitgebers vor
läufig nicht wohnen und zog deshalb zu dem Gaſtwirt K. in eine
Schlafſtelle. Eines Abends nach Geſchäftsſchluß wollte ſich das
Ehepaar K. zur Ruhe begeben Frau H. ging voran ihrer Woh
nung im erſten Stockwerk zu, als ſie hörte, daß jemand die Treppe
vom erſten zum zweiten Stockwerk hinaufhuſchte. Sie rief ihren
Mann, und beide fanden dann in ihrer Tür eirren Dietrich ſtecken,
mit dem die Dür hatte geöffnet werden ſollen; beim Nachſuchen
fanden beide dann die Angeklagte, die ſich damit auszureden
verſuchte, ſie habe einer Frau B, die t
einen Beſach machen wollen. Die twu
gemäß wegen Betrugs im ſtrafſchärfenden Rück
falle und wegen verſuchten ſchweren Diebftahls zu
einer Geſamtſtrafe von einem Jahre 6 Monaten Zuchthaus und
150 Mark Geldſtrafe oder weiterem 10 Tagen Zuchthaus ver
urteilt; auch wurden ühr die bürgerlichen Ehrenrechte für die

Der Kaufmann Ernſt Kz., erſuchungshaft in
Kaſſel vorgeführt, war geſtändig, im November 1917 eine Ver-
käuferin in einem Geſchäft in der Großen Steinſtraße um 20 M.
r Der Angeklagte war in das Geſ. chäft ge

hatte angegeben, er könne Aepfel verſchaffen, bei der
Gelegenheit gebeten, ihm 2 Eimer zu leihen, die er auch erhielt.
Mit den beiden Eimern begab er ſich, begleitet von einem Mädchen
aus dem Geſchäfte, in ein Haus, ließ das Mädchen vor der Haus
tür warten und verſchwand durch einen anderen Ausgang. Der
Anmgeklagte wurde dem Antrage der Staa ent
ſprechend wegen Betruges im ſtrafſchärfenden Rück
falle zu einem Jahre Zuchkhaus und 150 Mark Geldſtrafe
hilfsweiſe zu weiteren 10 Tagen Zuchthaus, verurteilt; auch
wurden die bürgerlichen Ehrenvechte auf die Dauer von

ſ. in war mit einem Zuge
von Kaſſel in Halle angekommen und in einem Abteil
4. Klaſſe eine Taſche an ſich gebracht, die dort von einer Frau
verſehentlich liegen gelaſſen war, die in Halle ausgeſtiegen war,
um nach Leipzig weiterzufahren. Der Angeklagte gab nun an, er
habe die Taſche abgeben wollen, die Zeit ſei aber zu knapp dagu
geweſen. Es wurde ihm nachgewieſen, daß er bis zur Weiter-
fahrt nach Schleſien fahrplanmäßig eine halbe Stunde Zeit gehabt
habe. Der Angeklagte wurde wegen Diebſtahls im ſtraf
verſchärfenden Rückfalle antragsgemäß zu einer Ge-
fängnisſtrafe von 6 Monaten verurteilt.

Börſen- und Handelsteil
Deutſche Trenhand- Geſellſchaft in Berlin

Dem BHerichte des Vorſtandes über das 28. Geſchäfts ent
nehmen wir Perſonenmangel hat der unſerer
Reviſionsgabteilung noch weſentlich engere ge

j Unſere Kunden n ſich mit

ves

ſchaftlichen Untern
ſte in dem

glaubten wir eine Ausnahme machen
ſtickſtoffwerken und der Mitropa, Mi
und Sveiſewagen A.G. haben wir die
twollweſen eingerichtet. Die ſteigenden Unkoſten haben uns
Verlaufe des genötigt, e ige Erhöhungunſerer Reviſi en eintreten zu laſſen, die aber die Stei-
gerung unſerer Auslagen micht r konnte; auch im ver
loſſenen Geſchäſtsjahr hat uns ſomit der Betrieb der Reviſions-

geſchäfte Verluſt gebracht. Auf den ü Gebieten des Treu-
hä ä der Uebernahme von terſchaften, Verö 4verwaltungen, Teſtamentsvollſtre uſw., war das

normabes, wenngleich wir auch hier uns Be
guferlegen urußteri

Um Mitte

Unſere Einnahmen aus Proviſionen und Rev.
ionen betrugen 1918 1271045 1914 1 169 347 1916

917 430 1916 878 868 1917 905 822 und
unſere Ausgaben für

r BeamtenA, 1914 eiwen
an

deutlich in dieſen Zahlen.
in gewinn für 1917 beträgt

Ueber die Lage des deutſchen A
e das vom Kaiſerlichen Statiſti
re „ReichsArbeitsblatt“ in ſeinem

haben im März in deiner Wei
keit der Induſtrie hat damit vollkommen

eigte auch im vergangenen Monat einen weiteren Aufſchwung.Wie dort führt die Eiſen und Metallinduſtrie die

ige Geſte M h errsver zurück. Die nduſtrie des aſchinenbaues ſowie die elektriſche und die chemiſche Jnduſtrie ſich ebenſowie im
Entſchädigungsanſprüche

Rußland und der Ukraine. Für die A

von ä Abhandenkommen
entf iſt, deſſen Höhe ſich nicht ohne Jn

cheinnahm tellen Reiſegenehmi Rufßiſt aber ten rig 5 z
i

nee gehen

len e ei

Handelsvertragsverein, ihm l hduſſen,

eingeſetzt

Wege erledi

8wertragsverein
Seine Tätigkeit erſtreckt ſich, wie bei den übrigen ausländiſchen
Vertrauenscnännern des Vereins, nicht nur auf ſeine Bericht
erſtatkung uſw. für den Verein ſelbſt, ſondern ſteht auf ch

Einzelfirmen für Erledigung geſchäftlicher Aufträge gegen
entſprechende Vergütung zur Verfügung. Einſchlägige Wünſche
ſind, der Bekanntmachung in dem Vereinsorgan zufolge, zunächſt
unverbindlich, aber möglichſt ausführlich der Geſchäftsſtelle des
Vereins (Berlin W. 9, Köthener Straße 28,/29) zu unterbreiten.

i wird der Vertvauensmann zu einer Rück
ſprache in Berlin ſein und dann eventuell auch Intereſſenten
aus r für mündliche Verhandlungen zur Ver

ehen.
x. Als neuer Zweig wird der Leipziger Muſtermeſſe eine

Baumeſſe angegliedert werden, und zwar erſtmalig 25. bie
31. Auguſt 1918. Die Baumeſſe wird ſich erſtrecken auf Her-
ſtellung, Vertrieb und Verarbeitung jedweden Bau und Wohn
bedarfs, auf die Bauausführung und Baugeſtaltung.

Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer u. Co. in Leverkuſen
bei Köln a. Rh. Der Jahresab ſchluß weiſt einſchließlich
des Gewinnd von 2957 162 Mk. einen Geſamt-gewinn wo 084 Tr o Der re
vorzuſchlagen, 20 Progent Dividende zu vertei illionenMat dem Reſervefonds I. 2 Millionen Mark dem Reſerve

en einem neu
rbeiter 1 Million ieſen wer370 Mark.

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung.

Jn der Woche vom 28. April bis 4. Mai 1918 kommen
r Saalkreis auf die Fettmarke 5 an Speiſefetten zur Ver-
teilung:

50 Gramm Auslandsbutter oder ſoweit vorrätig Jn
landsbutter für einen Verſorgungsberechtigten.

100 Gramm Jnlandsbutter für einen Haushaltsange
hörigen der Selbſtverſorger.

Niemberg, den 30. April 1918.
Kreisfettſtelle des Saalkreiſes.

Decho w.
Bekanntmachung.

Unter den im landwirtſchaftlichen t der hieſigen
Univerſität im Grundſtück Wilhelmſtraße 25 befindlichen Schafen

iſt die Räude au n.April 1918.Halle, den 80.
Bekanntmachung.

Die StadtverordnetenVerſammlung hat zu Armenpflegern
gewählt: Auf die Dauer des Krieges im 22. Armenbezirk den
Schloſſermeiſter Herrn Paul Jahn, Hohengollernſtraße 36, im
28. Armenbezirk den Fleiſchermeiſter Herrn Hecklau, Merſe-
burger Straße 111.

Halle, den 15. April 1918. Die Armen-Direktion.
Bekanntmachung.

Auf eine dreijährige Amtsdauer ſind zu Schiedsmännerr

und ätigt wordem: 7b r

Die Polizeiverwaltung.

c J ;Z

oif Meyer; für den An
ſämtlich in Halle

Die heutige Abendausgabe umfaßt 8 Seiten,e et Scheeren le Gelten
In J Sohausell Go lahe a 3. NUeneſſ, Delſtmenn endung An und Verhent von Wertpapieren. nlösang

von wehelnen, Ver



Rummer 221. Jahegang 211. Halleſche Zeitkung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

in dem Drama

Voranzeige: Ab Freitag den 3. Mai
Alte Promenade IIa. Fernruf 5738

Der Liebling der Hallenser

hHenny Porten
DSd'ò

Das Gieschlecht derer von Ringwall, C

Vorletzter Tag: Die Liebe des Erhbprinzen

Handschuhe N
in Leder, Seide, Stoff
„Krawatten“

Hüte, TrägerWasche, Knöpfe
Lederwaren

„Dauerwäsche“
b. biebermann,

42- J

Stadt- Theater
S Kapngpetns, Ener h t
hie geuſtehen hleinnſüier 2

Luſtſpiel r Kotzebue.
FreDer ehe t Peinnaer

Siunnmnunnunnmmnummunnß

Walhalla
Theater “/48 Uhr

Heute: I. Gastspiel
der bellenten

leipziger Sänger

Dir. A. Seideol sen,
beipzlgs beste

Herren Geseltsehaft

Grobes humoristisehes
Eröffnungs -Programm,

Kasse 10-1*/, u. 4-6 Vhr.

700,
Donnerstag, d. 2. Mai,

nachmittags 4 Uhr
und abends 7 Ubr

Konzert
vom

Stadttbeater- Orcheſter
Leitung Kapellmeiſter

Karl Nöhren.
Eintrittspreiſe Erwachſ.50 von 7 ubr abds.
ab 35 Pfg., n rMilitär ohne Dienſt v

aber r W
Lerwundelen öbzelehen

neu eingetroffen
Gustau Unlig,

Orden und Ehrenzeichen,
untere Leipziger Straße.

90000001000000001000000000100060000R

Montag den 6. Mai. abends 8 Uhr,
in den Thalia-Festsälen““

Wohltätigkeits-
Veranstaltung

zum Besten der Kriegsinvaliden sowie der
Witwen und Waisen gefallener Kameraden,

Mitwirkende;
F Frau Bachmann (Sopran), Fräulein Hoffmann

(Klavier), Männergesangverein Halle 1911 (Kgl.
Musikdirektor Wurfschmidt), Garnison Musik

9 abteilunsz Königl. Obermusikmeister Ermlich),
d Theatergruppe des Vereins ehem. Infanteristen
3 Eintrittskarten um I,-- Mk. u. 0,50 Nk. in der Rofmosixalien-

S handlung Heinrich Heothan, Gr. Vlrichstr. 38, und an der
Abendkagse.

0010000000100000000

G Loge zu äen 5 Türmen.Sonntag, den 5. Mal, 11 Vhr
mittags -Kammermusik

für Holz-Blasinstrumente
unter Mitwirkung des

lanmeringers Kifred Kase,
Mitglied des Stadttheaters Leipzig.

Oskar Vischer (Flöte) Mitglieder des

p ufinden die
Saale ſta

z rung
ſgrte im

v
r

a

9

2

9

9

9

c

W
h

9*
9

4
J

4

Alfred Gleisberg (Oboe) Gewandhaus-
Carl Schäfer (Fagott) Orchesters,Paul Klanert (Klavier).

Blüthner- Flügel aus dem Magazin D öll.
Vortragsfolge ziehe Plakate. U. a. Trio von Beelboven.

Karten zu Mark 5*.10, 4.10, 3.10, und 1.55 in der
Hofmusikalienhandlung von Heinr. Hothan.

9 M M MDas Schülüler Konzert der
J Neisterschule König-Meiling

wird wegen Kohlenmangels verlegt.
e

Freitag, den 10. Mai
8, arm. 4 Ubr bei

Leipziger Strasse sSs. h
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIBBBEBBBIIIIIIII mmCharles Wilken

in dem Kriminal-Drama

Die höchste Instanz,
M Vorletzter Tag: Die Gärtnerpoldi

Gebr. Bethmann
Werkstätten für Wohnungskunst

Halle a. d. S. Große Steinstraße 79-80
laden zur 2zwanglosen Besichtigung
ihrer bedeutend erweiterten

Möbel -Ausstellung
höflich ein

Hervorragende Auswahl vollständiger,
neuzeitlicher Zimmer Einrichtungen
Teppiche Gardinen Stoffe Kunstgewerbe

Zum Besten der Hinterbliebenen Gefallener des Füsilſer-Regiments r. 36.

Thalia- Theater.
Dienstag, den 7. Mal 1918, abends 8 Uhr

Mitwirkende:
Frau Hargareto Dorp, Opern-

sängerin,
Fräulein Irma Grawi, Schau

spielerin,
Fräul. Martha Seeliger, Kon-

zertsängerin,

Vortrag und [heater-Aben
(Ahechledsabend für Hans Friedrich, Mitgl. des Stadttheaters).

Veranstalter und Leiter Slegfried Rummerehl.

Herr wer Priedrich, Spiel-
eiter.

Herr Siegfried Kummoeroehl,
Kezitator.

Herr Kurt Schreiber, Opern-
sänger.

Am Flügel: Kapellmeister Rarl Nöhren.

Karten zu 3, 2, 1.50 und 1 Mark in der Hofmusikalienhandlung
Heinrich Hoinan, Gr. Ulrichstrasse und an der Abendkasse.

Kunze, Weinberg.
vom 1. Mai atte ich wieder Sprech-

stunde von 8--9 und 2--3 Uhr.
Dr. Schreyer, Geh. Sanitätsrat.

Leipaſgerotraßse 104.

Gernrode e n
Stubenhbherg

direkt a. Walde. nen g. VorpfſtLandwirtschaft a, mee Fernruf rur e

Niederlass ung
Nach langjähriger Tätigkeit an der hiesigen Uni-

versitäts-Nervenkilinik habe ich das
Fanalorium Salzbergtal in Wernigerode

(Harz) übernommen und mich dort als
Nervenarzt niedergelassen.
Das Sanatorium ist herrlich am Walde gelegen und

eignet sich besonders für Nervenkranke und Erholungs-
bedürftige. Auf Wunsch Prospekt.
Or. med. Richard Iaeger, Nervenarzt.

Soeben iſt erſchienen:
vom kommenden Weltfrieden

un von Karl Jünger, eingeleitet von
Paul Reichsgraf von und zu Hoensbroech

mit Beiträgen von
Dr. Bruno Ablass, M. d. R.W. Bacemeister.,. M. d. Pr. A.
Wilhelm Blos, M. d. R.Dr. Eduard David, M. d. R.
Vämund seeher, M. d. R.
Joh. Fisgher, M. d. W. L.

Gustav Hoch., M. d. R.Graf Wilhelm zu Hoensbroeeh. M. d. Pr. H.
Dr. Frnst Mäller-Heiningen, M. d. R.
Lic. Reinh. Aumm, M. d. R.

Pr. A.
Dr. Maximilian Pfeiffer., R. d.Dr. h. e. A. von Rieppel,Fürst Otto 2u Salm- e Mir Pr. H.
Sehlee, M. d. R.
Graf A. von Spee. M. d. Pr. rDr. Gustav Stresemann. M. d
Graf von r r r r M. d. Pr. H.Jn gr Fure der Enttſcheid. erſcheint d. Buch.

iſt von ſo außerordentlicher Bedeutung, daßen I den meiſt ekauften Büchern der
e wird. Jeder Deutſche ſollte esa r zem gehend

zu Siegen M.

Rudolf Oeser, M. d.
Osel, M. d. B. A. K.

Gut gearbeitete

Kchlafzimmer

küchen
empfiehlt

Möbelfabrik
Albert Martichk Haenf.

Inh. Richard Ziemer,
Halle a. S.,Alter Markt 2

Auskunfts-Büro Nax Schimmelptemig,
G. m. b. H., mit Detektiv- Abteilung,
jetzt Beriin W. Lurfürsten-

damm I7. (8332
Postkarten-Photographie A b e

in Ledereinvand empfiehl
J. Tocobisech, Ur. Steinstr. 8,

Bohnertücher

wied u (9091Kohnoe
Gx.

Fpoſſo- Theater
„hp Mittwooh., 1. Mai: Beginn der

Sommer-Operetten-Splelzeit n
unter Leitung von Walter u Direktor des Staättheaten

Das ursprünglieh für 1. dis Hai Fegtgagetnhsruselli- e ist inlolge der starben bilht

S bestellung für ſ. und 6. Mai verlängert

In neuer Binstudierung:

„Uer Graf von buxembury
rette 3 u von Willner und

o von Franz Léha an
Abe Von ber Arövelh

a Iritz Oruvelli
Im 3. Akt. Grosse Balleteiniage,
Tanns der Liftboys und Stubenmkgeis.Raegie: Fritz Tachauer. Dirigent: Ernst Sehliee

In den Hauptrollen- Alice von Boer-Gruselſ

und Fritz Gruselli a. Lotti Voss-Fuss,
Fritz Tachauer, Vdm. Ferry Carl KlIewer,
Hans Wengefeld, Agnes Heißner-Oario,

Chor u. Ballet: 12 Damen, 6 Herren
4.50, I. Rang 3e v h cg e t zVorverkauf 8 Tage voraus täglich 9--1 und 5

M Ververkauf zu ermäblgten Preisen und Danerkarten n

D W Während dieses Gaztspielz autgehohn.

An

Bekanntmachung.
i Manderausgtoll. Das Lleinbin

iſt bis zum 20. Mai 1918 jeden Tag von
10--1 und von 4--7 Uhr geöffnet.Ffntrittearis 20 Pfg., Montags i Mk. Führunum 11 und 4 Uhr. Daran ſchließt ſich am I. 6, m

und 16. die B95 Beſichtigung der Betbae
Lebmaun--Stiftung.

alle, den 29. April 1918. Der Magiſtrat.

Je Frupu Boten iſt Diensta Nachmittag e
5 und 6 br vor dem Poſtgebäude in der Th
ſtraße ein

Poſtbuch mit 257 Mark
elen

zieber und braunem Hut
entwendet worden.

Der Räuber hat als beſonderes Kennzeichen
r s Zähne. Scheinbar iſt derſelbe bei
einer hieſigen Firma angeſtellt, die ihn in der
le tegnen Zeit mit einem Poftbuch zur Poſt

ckt hat. Die betreffende Firma wird zur

C Gebr. Schwab, Delitzſcherſtr. 12/15.
Reparaturen eleftr. Licht u. Klüngel AnlageSpezial.: Guchen und Veſeitigen von n

Aendern von Veleuchtungskörpern.
Erſtklaſſiger Fachmann.

Cel. 4025.
Breiteſtraf ße 35.

Hektographenblätter,
Hektog graphenrouen,

für alle Apparate paſſend, beſte Qualität, verſendet
Preisliſte koſtenlos.S Paitrop, Harovurg, Elbe.

Wald-Sanatorium
Kommerstell
b. Saalteld in Jan in t hiringePuenera on hre Kures

rot wirksamlAufrltr. Sedriſten p. i Seregns Verpflegung
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gedörrte Steckrüben wird auf 205

gebündelt im Stadternährungsamt,

buxus- in Gehrauchs-

Kus Halle und Umgebung
Halle, 1. Mai

Der Mai iſt da!
„Eo ſchön, wie ich noch nie ihn ſah möchte man gleich

weiterſingen mit desſelben Dichters Worten. Denn wahr
ſo voll und grün, wie in dieſem Jahre die Natur ſichi ſchon geſchmüct, hat ſie wohl ſelten nur den erſten

I begrüßt. Die Sonne zwar macht ſeit einigen Tagen
nicht mehr mit aber die leichte Kühle ſoll uns die Maien-
Iſt t nicht kränken. Längſt weht des Flieders ſüßer Hauch

ch die Gärten, die Kaſtanien haben ihre lichten
aufgeſteckt, lind duftig hält die Maiennacht jetzt r

m in allen friſchen Büſchen undZäumen h wie re und Flur und Wälder ſtehen
Mai iſt da. Wenn geht es wieder bergau Wir

nun zurück auf den Winter. Trüb ſtand er im
r vor uns, grau und grämlich, als ein alter Mann

mit drohendem Blick: „Da bin ich, nehmt mich auf!“ Be
engend ſtanden die dunklen Monate mit ihren Sorgen uns

vor Augen: Kohlenknappheit, Lichtmangel und Not an
Värme, Sorge um die tägliche Nahrung, Verkehrsſtockung.

t all dem war zu rechnen und mit neuen, ungekanntenMngen gar dazu. Und wie iſt es geworden? Gott war
er gab uns milde Tage im Winter; die Entbeh-rungen blieben erträglich, die Vorkehrungen waren beſſer

n als man wohl erwartete, kurz, auf die Frage:
r es allzu ſchlimm?, lautet die ehrliche Antwort: es warDer als im Vorjahre.

Noch ſtehen karge Monate bevor. Aber wir ſchreiten
mit anderem Mute auf ſie zu als auf die kalten, ſchwarzen
Vintertage. Es iſt licht geworden um uns. Der Mai iſt
gekommen; da bleibe, wer Luſt hat, mit Sorgen zu Haus.
der Wonnemond lockt jung und alt, die lieblichen Tage zu

Wie dichtet Anaſtaſius

Maienwonne, Maienblüte,
Auf den Fluren, im Gemüte,
Ach, ſo bald, ſo ſchnell vorbei!
Doch auch das iſt Maienzeit;
Ging der eigne Lenz zu Grabe,
Freudig fegnen fremden Mai.

Flieder im Amtsgarten und in den ſonſtigene der Stadt ſteht in vo Pracht. Leider ſetzt hiermit der

e e e lün dern.277 nicht nur eingelne Blü ſondernW a en Tegt und die Büſche ad verWie aamentüich Sonntag beobachtet werden
wonnte, Ltedeger ſich

an dieſer Zerſtörung.

e a te S e
Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle

Abſatz von Dörrgemüſe
Grund von F 2 der Verordnung über die VerarbeitungW und J vom 23. Janwar 1918 er

en ine folgendes To bevollmächtigten de
g 1. Der in S 1 der Bekanntmachung der Kriegsgeſellſchaft

ſür Dörrgemüſe über den Abſatz von geh vom 22. November igrr (Reichsanzeiger Wo e für
je erhög A. Die übrigen Beſtimmungen der ung vom

November 1917 (Reichsangeiger 277) bleiben in Kraft. Auf
die Strafbeſtimmarngen der Verordnung vom 38. Januar 1918
wird ausdrücklich hin gewieſen.

Berlin den 88. April 1918.Kriegsgeſellſchaft für Dörrgemüſe m. b. H.
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur Kennknis

gebracht.

Halle, den I. Mai 10918. Der Magiſtrat.
e

Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule am Donners
taz, den 2. Mai. Zum Kaufe berechtigt ſind die Jnhaber der
Kummern der Lebensmittelſcheine 21 001-—24 500 vormittags
don 8--12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 24 501-88 000
nachmittags von 2——6 Uhr. Für den Kopf eines Haushaltes
wird ein Ei zum Preiſe von 83 Pfg. abgegeben. Der Lebens
mittelſchein iſt vorzulegen. Zur Beſchleunigung der Abfertigung
wolle man abgezähltes Geld (vor allem Kupfergeld) bereit hal
ten. Umtauſch nur innerhalb drei Tagen.Der Verkauf von Graupen wird n Grund der Bundes
ratsverordnung vom 25. Sept. /4. Nov. 1915 wie folgt geregelt:
Der Verkauf innt am Donnerstag, dem 2. Mai. Für jede
Perſon eines des kann 14 Pfund abgegeben werden.
Der Verkaufspreis beträgt 86 Pfg. für das Pfund. Die Käufer
ſind verpflichtet, bei denjenigen Verkäufern die Graupen ein
in bei welchen ſie für den Bezug von Kolonialwaren in

Kundenliſten eingetragen ſind. Die hat unter Abtrennung der Marke 169 des Wavenbezugeſ ienes 15 zu erfol
gen Se Verkäufer ſind verpflichtet, die Marken zu Hunderten

Marktplatz 1. Ober
acht Tagen unter Angabe ihresEſchoß (Saal links) binnen

nzureichen. Zuwiderhandlungen unterliegenReſtbeſtandes ei
4 eLeſtrafung r g 17 der Verordnung vom 25. Sept. /4. Nov.

Sädtiſcher Verkauf von Morgentrank in der Talamt-ſhule am Donnerstag, dem 2. Mai. Zum Kaufe bevechtigt ſind
die Inhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 21 001 bis
46500 vormittags von 8—12 Uhr und die Jnhaber der Num-
mern 24 501-28 000 nachmittags von 2——6 Uhr. Für jede Per
ſon eines Haushaltes wird ein 34 Pfd.Paket zum e er a
S Pfg. abgegeben. Zur Beſchleunigung der Abfertigung woll

nan abgezähltes Geld bereit halten.
Seefiſchverkauf. Auf Grund der h rdem 25. Sept. 4. Nov. 1915 wird der Verkauf der der S

Werwieſenen Seefiſche wie folgt geregelt: Der Verkauf wird
an Donnerstag nachmittag 8 Uhr in den einſchlägigen bekann
7 De ſwäften fortgeſe pa r jede Perſon eines Haushaltes
lann ein halbes abgegeben werden. Es iſt nur

Beilage zu Ar. 221 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

ichtet, die Abſchnitte 165 des 16 abHunderten gebündelt im S

amt, r r zhandlungen werden gemäß der eiverordnung beſtvatf. a des Sei

Körbe uſw mitzubringen. Die Verkäufer ſind

r e
Meng des wWaibeven Verbamſe ſtädtiſchen Ware

e er. InhaberKleinhandelsgeſchäften, welche it KundenliFeven, werden r 7 Donnerstag den Freitag, den

Der Berbaudetag ber preußiſchen Hausbeſthergende Leitſätze zum Wahlrecht für die Siege
ordneatenbverſammlungen Dasn v r n r. Wden beſonderen Bedürfniſſene Gefichtspuntktetungen angepaßt
n die de den Aufgaben der rvielmehr die Gemeinden in der Hauptſache kein ſern ſon

auch der n Pernef in en z
n eniſt eine Forderung der Gerechtigkeit, daß

Die Ferer ſeines jährigen Awurttnges e T
8. Mat der Kalkulator Heinrich Neiß,feierte vor vier r 7 ſein 50jähriges Ju Wubilauen tet

A. L. G. Dehne und iſt heute noch daſelbſt tätig.
Auszeichnung. Dem tlehrer a. D. Hüfner,iſt der Kronenorden PV. ſſe verliehen worden.
Die ſtädtiſche Rechtsauskunftsſtelle, Schmeerſtraße 1Eingang Verſicherungsamt, erteilt hier wohnhaften oder ica!

tigken minderbemittelten Perſonen ohne Unterſchied des Alters,
des Geſchlechts, der Konfeſſion und der arteiſtellung unentgelt
lich Auskunft und Rat in allen Rechtsan gelegenheiten ſowie in
den Fragen des Vaterländiſchen il sdienſtes. In geeignelen
Fällen werden die erforderlichen ätze angefertigt. Sprech
ſtunden: Donnerstag von 8 bis 9 Uhr und 10 bis 1 Uhr, Freitag
von 12 bis 4 Uhr.

Die Gültigkeitsdauer der Kindermarken der Stadtbahn,
die r 7 Bekanntmachung vom 28. März 1918 am 1. Mai
dieſes Jahres ihr Ende erreichen ſollte, wird, um er
Wünſchen Rechnung zu tragen, um 14 verlängert.Kindermarken werden hiernach vom 15. Mai 1918 ab nicht
mehr in Zahlung genommen.

Zuteilung von Schuhwerk für Behördett, öffentliche Anſtalten uſw. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Bekannt
machung über die Zuteilung von neuem Schuhwerk für die Be
hörden und öffentlichen Anſtalten der Wohlfahrtseinrichtungen
ſowie für die r v und eine Bekanntmachung über
Sonderzuteilung von neuem Berufsſchuhwerk.

hier,

Scheuklappen zum Stiefelbeſohlen. Die it an
Leder zum Beſohlen von Schuhen nötigt, alles verwendbare nd iche Material uſeg eführen. Da e von wie der es ite a t
hierdurch auch de re und die

irrige der eLentet ſo werden alle renBeſitz befindlichen e in der hieſi c
wertungeſtelle zu dem für toreiſe gegenEnpferigebeſtäcſoung z u

Beſchlagnahme der Gehäuſeteile von Kontroll, Regiſtrier

I a e a i t gehen r ege Selfe uin re uſeGcheuſeteile ten Kontroll und Schvweibhaſſen a u s
Kupfer eder Ka e egun ägr Meſſing
Rotguß, Tombak) t werden. Alle Beſitzemit Gehäufen aus dieſen Metallen haben bis zum i San

dung an die r ngöſtelle, Berlin SW. 48, Wilhelmſtraße 20, erſtatten. Meldekarten werden den r

er P r e awenn ſie bisſt De Die r ver der Kaſſen
nahme n ich dagegen iſt der die
oder Vevlei nur mit rſtelle zuläſſig. Grſatz für die ſpäter en d
Gehäuſe wird durch der Metallre d werden. e Wortlaut e
iſt im heutigen Anzeigenteil u Landrate
ämtern, Bürgermeiſterämtern Polizeibehörden eingzuſehen.

Der Lehrgang für Vormundſchaft und Friſeuſen der,
wie bereits mitgeteilt, vom 23. bis S rn Mts. vomKinder-Rettungs-Vereim in hieſi Univerſität
veranſtaltet wird, bringt eine Reihe von Vorträgen namhafterRedner. Es ſprechen Gen. Sup. Dr. Schöttler Magdeburg
Prof. Dr. Joerges, Geheimvrat Prof. D. Eger, Paſtor
Klaer- Magdeburg, Frl. H. von Gierke, Frau ToniWolter und ch Medizinalrat Prof. Dr. Abderhaldem
Der Zweck des Lehrgangs iſt, die Frauen der vinz ezur Teilnahme am der durch den Krieg ſo beſonders wichtig

wordenen Arbeit an der gefährdeten Jugend unſeres V
S Wohltätigkeitsabend für Witwen und Waiſen er

3ber. Der Verein ehemali e am Montag, den
Beſten der Kriegsinvaliden ſowie der Witnen und Waiſen

fallener Hameraden. Für den Konzertteil iſt die w r
abteilung mit ihrem Leiter Obermufikmeiſter rm li

worden. Muſikdirektor Wurfſchmidt hat mitBachmann W und dem Bee
alle 1911 den geſanglichen Teil übernommen, Fräulein
offmann wird die Zuhörer an einem Ritterflügel mit ihren
e Zum Schluß wird ein zeitgemäßer Schwanknburg kommt von der rgruppe ehem. Jnfanteriſtenn Alles in allem verſpricht der Abend ſehr genußreich zu

Intereſſe des guten Zweckes wäre es ſehr zu wün-W wenn d aufgewendete Mühe und Arbeit i einen guten

Eintrittsgelohnt würde. Die Eintrittspreiſe ſind Dur e e r Sente ſikalienhandlung
von Heinrich Hothan und an ndkaſſe zu haben.

Letzter Vortrag im Frauenverein zur Armen und Kranken-
pflege. Die Reihe von Vorträgen, die den Frauenverein zurdeblian zu 2 Mk. eingetr Der Armen- und Krankenpflege zu ſonſt ungewohnter Zeit in dieſemd l S j Kr. 15 r itt 165. rühjahr veranſtaltet, hat in weiten Kreiſen r n und Bei-

e e l e leerette ine 86 001--88 500 und egen n m r
net wird das Publikum erſucht, Papier oder lygeatdirekter in Potsdam t

Porzonianso aus gen Koſ. Fabriken Noſesen u. Berlin

sowie Rosenthal-Porzoliano empsehblt billigst

I. Mai 1918

—vjjhjààwmwW7 Herzog Albrecht von Preußen und deſſen vegie
hungen r Reformation reden.Seckſtmorde e ren Gitre Arbei verſuchte in de

Ertränken einder Trr bereiten. wurde durch einen Soldaten an ihrem

rt, unde
I. Mai. Das Siſerne Kreuz weiter

Guſtav Seibicke don hier.
Vereins-Anzeiger

Der Erſte kommumale Wahlbezirks Verein hält am Donnerstag
dem 2. Mai, abends um 835 Uhr, im „Ratskeller“ (Weingzim-mer) eine Verſammlung ab. Auf der Tagesordnung
ſ u. a. ein Vortrag über Siedelungsweſen und neugeitliche

grafſe erhielt

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Klavierabend

Die innere Wandlarng, die ſich bereits vor im
Spiele Telemaque Lambrinos angekündigt und ſeit
dem klarer arnd ſchärfer ausgeprägt hat, darf wohl nun als voll
zogen gelten. Aus Sturm und Drang, aus überſchäumender
e der e der Künſtler zu Ruhe und Benach Weichheit und Rundung dese Ausbrüche des Fühlens in den
e geſchoben. Der Muſiker in Telemaque Lambrino

den Sieg davongetragen. Die Perſönlichkeitswerte
Vortvags erſcheinen dabei fraglos erheblich geſteigert und

an 7 B verbindlichen. den Zuhörer feſſelnden
ſich im Verlaufe des Abends immerheuer Ts J ilich hatte Telemaque Lambrino auch

für diesmal einen iſchen Plan entworfen, deſſen Aus
un alle künſtleriſchen r zu geeignetJoh. Brahms ſtand am Anfang. Nach der Ballade inon dem u in hmoll und dem wunderbaren Jnter-
mezzo in Es folgte Beethobens Sonate inEs-dur op. 81 die von vielen als ein Stück Programm
Muſik angeſehen wird, weil dem einzelnen Sätzen Ueberſchriftenbeigegeben ſind, die wer doch dem Hörer innerhalb der angegeig

ten Richtung durchaus jede Freiheit des Denkens und Empfin
dens wahrt. Prächtiger in ihrer äußeren Anl age und erfüllt
mit edelftem Gehalt weiſt ſich noch die Sonate in h-moll aus
die zu den am höchſten aufragenden Schöpfungen Chopins rech-
net. Fhr ſchloſſen ſich das Nocturno op. 62 Nr. 2, die EtudeGes-dur und von Liſzt der „Gnomenreigen“ und „La
campanella an. Alle di genannten Werke meiſterte Telemaque eine mit vo Ludeter Hand. Eindringender Kunſt
verſtand ſich mit feinſte Schliff der Technik, um
n n von koſtbarer Prägung entſtehen zuungemein zarte und darftige Behandlung, die derler den herrlichen Kompoſitionen von Joh. Brahms zu

wirkte wie eine freudige Ueberraſchung. Männlich undcharaktervolkl und doch weich in den Linien wurde Beethovens
Sonate dargeboten. Als Leiſtung erſten Ranges, erſtaunlich
in ihrer techniſchen Durcharbeititng, durchtwärmt n edler Em-
pfindung und prangend in ſchönſter Rundung des Tons wuchs
ſich die Ausführung der Chopinſchen Sonate in hemoll aus.Kan er weiter a der beliebte

i gefeiert und zu enen glanzvollenzvo
Dr. W. Kaiſer.

u er kommt Ennas Oper „Gloria Arſena“ zu
e Pwofeſſor Gnna wird der Aufführung erDon ere rer den 3. Mai, zum erſten

a le w. w. deutſchen Klainſtädter“, Luſtſpiel von

e Maſſon. Jn den Hauptrollenſind beſchäftigt die Damen Debiche, von Biedermann
Gwawi und die Herren Kriwat, Eckhardt, Förfter, Monato. Frei
tag, den 3. „Der fliegende Holländer von Richard er
Sonnabend den 4. auf König für einen
s ühr Fremdenvorſtelung zu ermäßigten Preiſen Ant Heidelberg“, abends 736 Uhr „Das Dreim v

e Walhalla Theater. Heute abend ziehen die beliebbten
Leipziger Sänger (Direktion A. Seidel ſen.) in das

Theater ein. Der Spielplan iſt äußerſt reichhaltie
und gewählt zuſammengeſetzt. Kunſtgeſang, Ernſt und Humor
ſind in reichem Maße vertreten, daß jeder Beſucher voll be
friedigt das Theater verlaſſen dürfte. Die Vorſtellungen be
ginnen um 348 Uhr.

CLandwirtſchaftliches
Die 85. Zuchtviehauktion der Oſtpreußiſchen Holländer

Herdbuch- Geſellſchaft findet am 27. und 28. Mai d. J. in
Königsberg i. Pr. auf dem ſtädtiſchen Viehhof in Roſenau
ſtatt und wird von den beſten Zuchten der Pwoving beſchickt
werden. Die zur Auktion kommenden Tiere werden unmittelbar
vor dem Auftrieb auf kliniſch erkennbare Tuberkuloſe unter-
ſucht und nur geſunde Tiere zugelaſſen. Auf dem Auktionsplatz
felbſt findet eine Vorkörung bzw. Vormuſterung des auf-
getriebenen Materials ſtatt und erhalten nur Tiere gitter Qualitä
die Berechtigung, zur Auktion geſtellt zu werden.

Aus dem Leſerkreiſe
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam daß in diefer Rubrik alle
unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleichg ob ihre Anſichten mi.
denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimm

alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.

Ein kurzes Wort der Erwiderung an Herrn Direktor Sachſe
Sehr ter Herr!

Fürchten Sie daß ich die zwiſchen uns beſtehendeMeinungsverſchieden heit ad infinitum fortſetzen werde. Nur
das eine möchte auf Grarnd Jhrer Ausführung feſtſtellen,
daß demjenigen, der ſeinen Gegner mit Keulenſchlägen nieder
ringen well, meiſt die ſachlichen Gründe fehlen. Denn die von
Jhnen wohl hauptſächlich mir zugedachte Erklärung der Arſena
war höchſt überflüſſig, da das mit Recht von berufener Seite
als dürftig begeichnete Textbuch keinen ifel aufkommen ließ.
Und bezüglich des politiſchen Taktes ſei Jhnen erwidert, daß ich
trotz Herrn Ennag aus meiner dienſtlichen Tätigkeit in Fried-
richsruh heraus die Ueberzeugung habe, daß Bismarck ſich mit
der Tendenz der Arſena ſicherlich nicht einverſtanden erklärt
hätte. Als Ausländer muß ſich Herr Enna aber gefallen laſſen,
daß kosmopolitiſch noch nicht angekränkelte Kreiſe in ihrem
Empfinden durch Darſtellungen wie die Oper Arſeng oder, um
Jhnen ganz gerecht zu werden. durch Darſtellungen des Traumes Hoffmanns in der Oper Arſena verletzt werden und dieſem

Empfinden Ausdruck geben. Womit die Akten über dieſen Fall
für mich geſchloſſen ſind. Mit Hochachtung ergebenſt

ternachrichtendienſtes.gung zu leichten Regeri

Joh. Damerow.

r leLouis BöKor, ihnen 1



Kummer l. Jahrgang St. Halleſche Zeitung Lanbebzeikung für die Provinz Sachſen, fär Anhalt an Thüringen wittweog, den 1. e s uns

I teuen-angebote
Jüngere Ingenieur n e n t et ren ſederErſatSohlen

ung Techniker ten (D. a. S Wldonydordlich ma h a.

für unſer Konſtruktionsbüro geſucht. Exfabrung an zum Selbſtaufnageln, j am MoGebiete des aratebaues (Grobblech un Weſen an elaſtiſch r
erwünſcht. Angebote unter Angabe des Eintxittstermins, o len 33des Militärver e der r ſowie mit c alkigels z 8 es kommenZeugnisabſchriften und Lebenslauf an r er t tpyarats- -Vertriohs-Gesellschaft Berlin-Wilmersdorf das Paar in ſerhanee “hegen achte nun

I gedermaXantenerſtraße 5.r ſuchen für eine r auswärtigen IJnſtallations- in dauernde angenehme Stellung Max Richter, Leipzig, Ewiliengtr, ſu Mot

abteilungen je einen zuverläſſigen hetbrungm Inſpekt ue mir m mann 1. n. l. Stam aller ar
h e npttetro einen gewiſſenhaften, möglichſt V ürnb erg r eiell Werkzeugſtahl, S. M. Sta ebrechnungsbeamten F r e heitHerrn oder Dame).Bewerbungen mit Zeugnisabſchr., Fehaltsanſpr, Angabe Lieferzeiten, Bilweſe ſofort ab Lager
der Militärverh. und Eintriitstermins erbeten an Stzrliner-Elektrizitätswerk Ueberlandzentrale Kreis Lieben- Horbaeh Zehmitz Lepalg et

werda und Umgegend, e. G. m. b. H.,
Falkenberg (Bez. Halle).

Für unfere mechaniſche Werkſtatt ſuchen wir zum möglichſt Für äusserst dringliche Arbeiten stellen wir
ſofortigen Antritt einen im Armaturenbau erfahrenenDrehermeiſter Streuheide,0 7dem guch die Fräsmaſchinen mit unterſtellt ſein würden. waggonweiſe 120--180 Ztr. an Selbſtverbraucher perdie Sigllung t gut dotiert r bei utſprecbenden Leiſtungen n Mk. 4.- Kaſſe gegen LWiekebrrlteer liefert pro Bertl
auern önnen nur Bewerber aus dem Armaturen-fach, die ihre Beſchäftigung durch langjährige Zeugn vie 0 Celler Beſen und Vürſten Induſtrie

nachweiſen können, in Frage kommen.Richard Weiuner, 5 Daniel Tilsiter, Bromberg, Teieyton mArmaturenfabrik und Metallgießerei,LeipzigSellerhauſen. t Heu-, Atrob- Häcksel- 3geeigk?t ritnns einer Filiale in Mitteldentchlap e dtmriypothekenregulierungen. l P Sto n

Kaufmann Mehr es dem Getreide, Mehl, Futter und Il I M Gurkenkerne F.
Ammendo

Düng v mitte lfach Die Stoangen eind dauernd. Sromhold NaumburgerVerb., Tzum baldigen ger eſucht. Ausführliche Angebote

nete Gwehligaopr chen Pnter lange, grüne, ſebr volltragende Grochlitzer 900 Che
ſchm. r

r v r 0020 an Budolf Mosse, Weimar, erbeten. Jünder ſſſüß arakebau ſ ſ. h S Originalſaaten. Zorwt
9

Für unſeren rigen tgen Betrieb ſuchen wir 0 o Möeo Hleo Spezialzüchtnus Veerutete geſnoten Jrüchten i II
ſofort in danernde Stellung einen Das Kilo Mark 72. gzziegel,Einrichter e NMürnberg, Betrieb II c 100 Gramm Mark S. ſiüdd efür Revolverbänke und Automaten. Giühbitzonhofstr, 29. 7 Berſand v 7 ſehr große
Ferner Armakurendreher n E. Fromhold Go., anfür Leitſpindelbänke für Eiſen und Metall S e e gerArmaturen- und Werkzeugschlosser. e e e a Samenhandlung, häulen,Arte unter Einreichung von Zeugnisabſchriften h e e Naumburg, Weißenfelſerſtr. 18. reinRichard Weidner, Wir suchen für unseren Betrieb i Le nJ urgelernte Arhelter u Platzarhelter rennſchwarten,

Zum baldigen Antritt wird ein in grösserer Zanhl, ferner Nutr. 22 Mk. ab Station.Sutesgüärtm er Käufer bin ich für ſämtlicheee en e et en Schlosser, Schmiede, I Kolonialwaren und Futtermittel
an geſchlo e ebenſo evtl. ausgebildete Guts- n d o gal Kahlert. Roda, S. -H.,g ren r ungen Zeugnisabſchriften 0I un altsfor r einzuſenden.n Rittergut h nend or v h Il Landeserzengniſſe, Futtermittel d Kolonialwaren

e Arbeitssuchende wollen sich schriftlich oder mündlich wenden an gelnAeltere erfahrene Arbeiter Annahmestelle der Pulverfabrik Premnitz. ren esSchloſſer, Rathenow, Rahnhofatraese 22. v 3Dreher, Je 2 lTransportarbeiterwerden geſucht Zum Sühren eines 7 V mDeutſche Maſchinen u. PapierJndnſtrieWerke J i vermaue I uG. m. b. H. Ampſp uges (einfarbige und Schecken)Leipzig-Lindenaun, Lühner Str. 93—295.e Leute zum n py od. früher C l |K*eben in großer Auswabl bei uns zum Verkauf.

geſucht. Lohnforderung und Sarf. Je gelegenem Städtchen Tbüringens tnZeugniſſe an Schnell lteſtelle der WerrgB e ſucht äerfebrit Cantza, r e r e eſtelle der Weryg G H r J GhwalßbBöt c n Gartengut mit Wohnhaus u. Rebengeb., 2 e
in welchem bis jetzt bkuchen Fabrikation be S. i 12. Fiſcherpl

er S 2 trieben wurde en Neſeret des eſigers ſofort Halle a. S. Delitzſcherſtr- 12 i Leere

Tüchtig. Mädchen r zu verkaufen. e2 Das Beſitztum liegt in allerbeſter Lage der Stadt
4 lich, welches an der Bahnhofſtraße mit 100 m Stra t,

T m e 1 edient von hat ca. 1 ha großen Gemüſe z u. S e
kinderloſem jungen Ehepaar mit mehreren 100 Obſtbäumen u. 2Gewächshauſern Sleiſchmerinoſtammzucht

e s bei netter Bebgnd u. hohem und würde ſich r n r r Zwecke, Sana-er 1. Juni geſucht. torium, Erholungsheim, als auch wegen ſeiner umSohn rhbe. fangreichen Räumlichkeiten für jede K einſabritation Niederſchmon

W in J n
Leiterin Halle a. S W Dorotheenſtr. 13. eignen. Gefl. Angebote unter H. S. 6491 an (Stationen: Niederſchmon, Querfurt, Vitzenburg. derweit

Rudolf Münch 2 ransporder Fürſorge und Beratungs- L Stellen Geſuche Aer Mord Mutter. Der freihändige Verkauf der
abteilung der ſtädt. Kriegs- r r Wegen Abgabe der Pachtung zu verkaufen Jährling 8böck e
interbliebenen Fürſorge geſ. i Zu ie Ein grew eine DBresehmaschineh Geſucht ſofort oder ſpäter eine ſozial vor Lehr ſt er e auf Lanz, Marke Herkules, mit allen Reuerin en, mit guten Gewichten zu billigen, zeitgemäßen Preiſen

ebildete Frau im Alter von 25 bis 40 Jahren. größerem Gut. Möglichſt Spreu und h W dazu paſſende, ſelbſtBedingungen: Umfgaſſende Allgemeinbildun mit Familienanfchluß. An bindende Langſtrob wir e von Lanz, t u beginnt am J- Mai, un t er
öh M le, möglichſt tritt fort erfolg Wagen auf vorherige. eng in Querfurt undne e Frehelh hrarte C |Dehbetkel ren Kurt ine Helßdampf-Lokomoblle von Volff. Vivendurs

ahrungen auf ſozialem Gebiete, Gewandtheit im Auma (Thür.). (9061 ſchinen en palten, betriebsfähig und 9et t arten ten ne er S nur wenige ha i en K. Schllling, Niederſchmon, v
einem Büro von mehreren beſoldeten Helferinnen Anſtändiges ittexgn sverwaltung Branderodavorzuſtehen, ſowie ehrenamtliche Helferinnen an ücheln Bestrk Halle. 1 gar eelegante Oldenburgeraure gen d hen et lich und Kriegezulggen Mädchen vom Lande p g g
e n t e 30 nein Neue Sattelzeuge, Rapp enPenſionsanwartſchaft nach 10 jähriger Dienſtzeit Kochen vervollſtändig. kann,
in alle der Sienſtunfahigkeit, am beſten als [9058 noch in beſter a r und Wulſtenr Schwein Taſchen, 4 und 5jäbris Jcher u. n erdee Aer weite Man ſell. abeſtes Aindieder, in 5 a Jubehr re hee eenrete wagenpf
otüdt. Kriegsbinterdllebenen sltrlorge. I. L üicäli en. Se h h alterode b. AKichersl



gumme 221. Jahrgang 211.

Aunuktion5 S Pferde
d n dine den

n wtin W erh.
e sur iteinteilung:

e ort i üör:dere inn der Auktion;

Il
Landwirtſn i 7 vhegſeben. Schecks

n Jjautend angenommen.

n für die Provinz Oſtpreußen.

G Mehrere ſchwere

c Pferde
hen preiswert zum Verkauf.
erth. Cotte, Delitgtwerſtk? o.

Heidekraut S 7
ach jeder Bahnſtationwaggonweiſe u Magdeburggtodtmeiſter Eggers, Feruſpr. 5932.

Wagen-
Fett

in Kübeln
liefert prompt u. preiswert
Paul E. Leopold,
Halle a. S. Fernſpr. 3633.

Ia. Glühlampen- rbei Hönemann, BauhofEcke Leipz.-Gr. KBranhackeet

Kaufgeſuche

e Geldſchrank
Bücherraum mindeſt. 57 cmhoch 50 cm breit und 42 em

tief) zu kaufen geſucht. An
gebote mit Preisangabe uſw.

jan Landkrankenkaſſe
Merſeburg erbeten.

Gebr. Waffen u. Fagd-
gewehre c. u. Patronen

aller Art kauft
W. Tornanu, Leipzigerſtr. 21.

und 58“, vier oder sechskant, mit oder ohne Ge-
de, regelmässig in grösseren Mengen 50 v

afen gesneht. e Angebote erbittet

Reinhard behner,
Gesenkschmiede,

Deu h en, Bezirk Dresden.
Alle Sorten Selle, Häute,

ierhaare und Wolle kaufen
Gebr. Danglowitz,Fiſcherplan 2. Tel. 1178.e Lieferer der Kriegswollbedarf Akt.-Geſ. Berlin

Schlachtpferdr

here Ssehaaf'seche
lei PlanengAcdnend orf. Tel. 6.

9000 Mauerfteine,
ſchm. Bruch eine,

ſ0d Chamotteſt.,
Formſteine,

j0000 Falzziegel,
hgziegel, Firſtzieg.her Latten,
hr große Mengen

Vauholz
halk, Sparren, Zangen),

Ulen, Bretter,
Hrennholz,

Fenſter in verſch. Gr.
Aren, Treppen,
Eiſen u. Holz) uſw
eiswert zu verkaufen.

ittel.

alwaren,.

Halleſche Zeitung, Landeszritung für die Provinz Sachfen, für Anhalt urd Thärtnger Wiittwoch, den 1. Mai 1918

Wir empfehlen zur hevorstehenden Ernte:

Dresch- Maschinen
im allem Gröasen für Dampf- u. oleKtr. Antrieb.

Grasmäher
Getreidemaäher
Rechen und
Schwacdhwender
Rübenheber
KartoffelroderKartoffel -Sortlerer, Kartoffel-Dämpfer eofort Roterbar,

Witt D Krüger, all.
F Reparaturen werden prompt ausgeführt.

WMagenfettSchmieröle
für Gruhben- und Förderwagen

Phiuinn Mäünsam,

Oelwerk,

Berlin SW. 63.

m XÜX.ÜÄXXTAX.
LIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIGebrauchte

Jagdgewehre
auft

Waffenunlig,
m Male. L eipzigerſtr. 2J Fernruf 6947.

IIIIIIIIIIIIIIIII

Hofſlieferanten,
Poststr. 9/10.

832

Wratzke u. Steiger,
JTuwelen Gold Silber

Totaladd. NationalKontrollbaſen

alle Arten gegen Baarzahlung
geſucht. Off. unter J. H. 5011
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Jauchenfaß
zu kaufen geſucht.

Stäut. bandgut Gimritt.

Kvermietungen

Gr. 47 Iherrſch. Zim. Wohn.
beſond. für rgeeign., 1. Juli od. 1. Okt.(2000 Mk. gi verm. Ang
Steinweg 20a I. Tel.

Gr. Laden m. Ladenſt.
evtl. auch f. Bürozwecke ſof. od.
ſpät. z. verm. Elektr. u. Gas.

Kl. Ulrichſtr. 31, I.

verſchiedenes

Notizbücher
in allen Preislagen und

Ausführungen empfiehlt
J. Zoebiseh, Or. Steinstr. 82.

Jetzt eindecken!
mm

Ersatz- Gummiringe
zu den von mir bezogenen
Dinmachegläsern und Büchsen

soweit der Vorrat reicht, Hefert
vwilligst

Otto Buhlmann,
Königl. Sächs. u. Herzogl. Anh. UHoſtieferant

Giag, Kristall, Porzellan, Steingut
Leipzig,

EButritascher Strassoe 16.
Fernsprecher 1137 und 14 656.

Peterastrasse 36.
Fernsprecher 20069.

Wer kann 500 Ton. Talkum
Obiges Quantum haben wir innerhalb 14 Tagen in

Papierſäcken, ca 50 kg faſſend, abzunehmen und bitten um
Senauige e 1.) von Ankunftswaggon bis Lager, 2.) Lager
miete pro Woche und 3.) Auslagern bis Waggon Abgang
mit Angabe des zu übernehmenden Quantums. Als Lager
platz möglichſt mittel- od. norddeutſche Station erwünſcht.
Eilangebote, für längere Lagerung gültig, an:

Grafit-Derwertungs-6G. m. b. H.
Abt. Talkum.

München, Friedrichſtr. 28, I.Telegr.-Adr. Mineral München.

Wir ſuchen
Abſchlüſſe mit Plantagenbeſttzern

oder Großhändlern,
möglichſt in der Provinz Sachſen,

für Lieferung von Beerenobſt
zu machen und ſehen Angeboten entgegen.

Magiſtrat Halle, Stadternährungsamt
Abteilung Obſt und Gemüſe.

h n

preison.
genügt, um auf einem Morgen sieben Zentner Roggen-
Korn zu erzeugen. Mit Millionen Zentnern Brotgetreide
2u bewertende Fäkalien gehen jährlich verloren und werden
durchWasserspülanlagen in die Flußläufe geführt. Fleißige
Hand wird herrschen, die aber lässig ist, wird müssen
j zinsen, Spr. 12, 24. Lasset die flussigen Dungerstoffe in

einen kleinen Gemüsegarten zu

j unnützen
100 Zentner und andere, die nur 80 Zentner vom Morgen

18. Mai verausgabt

Stieimus Tomaten Speilse-
zwiebeln Rosenkohl Weiss
kraut--Landgurken Kopfsalat

Raettich Spinat Gemitse-

Futter-Runkeln
Mais, Speisemai h Nalken Stief-einer Sorte ein Pakeot Saat Pt mütterchen

100 Pakete M 24. Astern, nHche Strohblumen grossbhumiger edler Gartenmo
Hyazintenbltiger Riesen-Ritt
ven Edelw Kakteen.ein Pakoet e e

Sichersamen, die Sie in der kommenden Zeit ge-
brauchen. Wer Gemüsesamen besitzt und Land,der besitzt Lebensmittel. Bliumengärtnereien
Peterseim Erfurt. Lieferanten für S. M. den
Deutschen Kalser. Hauptkatalog umsonst.
Viele, vielet ausend Tumpel und Teiche, die nichts einbliegen in Deutschland viele, viele tausend Zentner S
karpfen könnten all ährlich darin gezogen werden Karpfen

r zu ziehen ist ebenso leicht wie Kartoffeln und
zu ziehen. Die t dazu.an örbe voll frische Champignons zu ernten.

Zu 10 preußischen Morgen Salet, also fur etwa 400
Tausend Salat-Köpke, nur 500 Gramm Samen erfor-
derlich. Eine ungeheure Samenverschwendung ist während
der letzten Jahre getrieben worden. Als Zwischenkultur
unter Obstbäume legt man Bohnen, weil diese den Obst-
beurmm mit Stickstoff düngen. Im Nachttopft spiegelt sich
der gesundheitliche Zustand eines Menschen, in der
Jauchegrube der gesunde und der ungesunde landwirt-
schafliche Zustand eines Volkes. An seiner Kloaken-
wirtschaft ist das stolze römische Reich zugrunde ge-
gangen. Nicht der Krieg zerstört ein Volk, sondern nur
der Zustand der Felder ist es, was eine Nation letzten
Endes zugrunde richtet oder mächtig macht. Die Hnzahl
der Ehen und Kinder sind durchaus abhängig von den Korn

Die jährliche Fäkalmenge eines Menschen

den Ställen nicht verloren gehen. Das in der Land-
jwirtschaft dreimal heilige, unerbittliche Gesetz des Er-
satzes kompostiert mehr!

jschaftlichen Haushalt zur Nutzbarmachung der Küchen-
Wie in einen landwirt-

abfälle ein paar Schweine gehören, so ist zur Garten und
Landwirtschait gleichfalls unerlässlich ein Komposthaufen,

der fortwährend zu Gelde macht, Asche, Ruß, Mull, Bau
jschutt, Kehricht, menschliche und tierische Exkremente.

Nutzt vielmehr als bisher den Weidegang. Wie sind
schlechter, steiniger Boden, verqueckte Rasenränder in
j fruchtbares Gemüse und Obstland schnell zu verwandeln

Wie erziele ich außergewöhnlich reiche Gemüseernten 7
Das Geheimnis der großen Kartoffelerträge. Wie

zwinge ich nicht mehr tragende Obstbäume wieder zu
J regelmäßiger, reicher Fruchtbarkeit Hnleitung zu

hohen Gewinn bringenden RKhabarberplantagen, Spargel-
anlagen, Champignonanlagen. Ich habe ein größeres
Sttick Land zur Verfügung, wie kann ich es sogleich nutz-
bringend verwenden Wie entferne ich Blattläuse, Erd-
flöhe, Harztluss Was muß ich wissen über Laubkfütte-
rung, Gemüsedorren
I ich eine bessere Sorte auf einen Obstbaum? Die

Wie veredele ich Rosen Wie
en Wintermonate hindurch Tagkfüur Tag frisches Gemüse
arten. Neue Kultur-Methode. Wie kann ich selbst

einer unerschöpflichen
Speise kammer gestalten Alte Erfurter Gärtner-Er-

fahrungen für große Erfolge in Garten und Feld. Die
Wurzel, das Erdreich wollen atmen, wollen Stickstoff der
j Luft entnehmen Stickstoff ernährt die Pflanze. Diese

jSelbstdüngung, dieser Kräfte-Hustausch zwischen Htmo-
sphäre und Erde wird durch Erdverkrustung verhindert.

Darum sollen wir hacken und immer wieder hacken.
Wer hackt, der düngt und entfernt dabei gleichzeitig denr das Unkraut. Es gibt Sorten, die

geben. Eine fruchtbare und eine unfruchtbare Sorte gleicht
einem fleißigen und einem faulen Hrbeiter. Ernähren
muß man beide, aber der fleißige schafft dabei dreimal
soviel wie der faule, Welche sind nun die fruchtbaren
Sorten, jene fleißigen Arbeiter, die dreimal soviel her-
vorbringen? Dieses und sehr vieles andere enthält das
neue Gartenlehrbuch, welches zu den folgenden Preisen
durch die Blumengärtnereien Peterseim, Erfurt, bis zum

1 Gartenlehrbuch M 1.75.
2 Stück M 3.--, 6 Stück M 6.--. Wer eine Bohne an die
Stange legt, erntet 4 Pfund an der Pflanze. Wer 5 Bohnen
an die Stange legt, erntet nur 250 Gramm Stangenbohnen
an der Pflanze. Wer Land bewirtschaftet und nicht dabei
die 100 jährigen Erfahrungen benutzt, sondern alles UVnrich-

tige erst selbst noch einmal durchmacht, der gleich
einem Menschen, der, ohno Licht anzuxzüunden, im Dunkelv
arbeitet.

nburg). Seit zu hohen Preiſen. Bei Notſchlachtungen
der Transportwagen zur Verfügung.

„Arvſchlächterei Franz Vogel,
R llb. Ammendorf, Hauptſtr. 45. Tel. Amnmendorfss.

Preiſen

v erde-Geschirre
trt und 9 i mit Zugketten Kkomplett das Stüc

Halle. Zugketten Komplett das Stück 220.
an
urger

ferde
(0036

Ochsenstlrmocheeschlrre

BI
BEinzelne Geschirrteile werden ahgegehen. Bleferung sofort ah hager.

Franz Stoeldinger Sohn, vattlerwarenfabriß, Liegnitz,

Ochsen-Stirn- und Machenjoch- -Ceschirre

Nr. 4. Dieselben: wie Nr. 2 jedoch mit langen c äähüzge Kkomplett das Stück A 265.
Nr. 5. Neue Zellstoſffgurt -Sielengesechirre mit

imprägniert, auch für schweren Zug geeignet, komplett das Stück 136.
Nr. 6. Gebrauchte zaehr gut erhaltene Artillerie-Stellkummetgesechirre mit Tau-

oder Kettensträngen mit neuen Fahrhalftern und Leine komplett das Stück 110.

Neue Iederne n x mit Kammdeckel und Sehwanz-
leselben: jedoch in schwerer Ausführung mit Rückriemen ohne Scohwanzriemen mit

e Dieselben: wie Nr. 2 jedoch mit haſbiangen Zugsträngen u. Ketten kpl. d. Stück 240.
Mnzelne sehr gut ernhaitene Stellkummete das Stück 35.

das Paar bestehend aus:Stirnjochen, 4 Hornriemen,
l Leitzügelkette, 1 Hanf leine,2 Rückengurten.

Kkomplett das Paar v 135.

2 hocheepoleterten mit gtarken Eisen beschlagenen
2 Kettenzäumen,

in bewährten Qualitäten
sofort lieferhar:

lzkissen gegen Faulnis geschüt?t,

4 Zugketten,

Post-
strasse G.
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„Betrifft Regiſtrierkaſſen“

48, Wilhelm

betro
epflicht.

Juni 1918 zu erfolgen.

die die vo
kanntmachung betreffen, ſind an die MetallM
ſtelle, Berlin SW. 48, Wilhelmſtr. 20
Bezeichnung

ſtellt. Fall
nicht bis zum 31. Mai 1918 eingeht, ſind Vordr

S 8.
Jnkrafttreten der Bekanntmachung.

Die Bekanntmachung tritt mit dem 1.
ft.

S 6.

S 7.
Anfragen und Anträge.

Enteignung und Erſatbeſchaffung.

Sontag,
Generalleutnant.

tobilmachungsſtelle, Berlin g. gMo
zuläſſig.

Bst. 2022 b poſtfrei an
ll-Mobilmachungsſtelle u

Die Anforderung ſoll auf Poſtkarte erfolgen und
und genauer Adreſſe

s 6.
Meldepflicht.

Die von dieſer Bekanntmach

Berlin SVW

der Enteignung der beſchlagnahmten
aus Sparmetall erfolgen beſondere Beſtimmun

des IV. Armeekorps.

ber die Ablieferung und Erſatzbeſü

tzer zu melden. Die Meld
1) unterliegen einer Meldſtände

den Beſi

Alle Anfragen und Anträge,

jedes Gehäuſe

Magdeburg, den J. Mat 1918.
Der Stellvertr. Kommandierende 6

Wegen

gen
übrigen ſich daher vor Bekanntgabe des Zeitpu

ür

Ablieferung.

wird erſt nach Sicherſtellung des Erſatzes, für den
Mobilmachungsſtelle Sorge tragen wird

werden den Kaſſenbeſitzern zuge

Beantwortung der geſtellten Fragen nicht verwend

Mobilmachungsſtelle

Meldung bei der Meta
der Vordrucknummer

deutlicher Unterſchrift

Wilhelmſtraße 20,

ſpäteſtens zum 15.

ſtimmung der Metall.

fra

nde Kra
ſtammten, zu welchem Zwecke ſie verſandt wurden und an
wen ſie gelangt ſind.

oder

an den

ä

iert find.

im Wege der

S 2.
Von der Bekanntmachung betroffene Perſonen, Betriebe uſw.

eſchäftlichen Ver

iſt nur mit Zu

Rotguß, Tombak,

die Beſchlagnahme auch auf Gegen

Gehaäuſe und deren
Regiſtrier und Schreib

kaſſen. Die Gegenſtände fallen auch dann unter

wechslung der Ge

rten Gegenſtänden
iſt und rechtsgeſchäftliche Verfügungen über ſie

nichtig ſind, ſoweit ſie nicht ausdrücklich auf Grund der fol
genden Anordnungen oder etwa weiter ergehender Anord
nungen erlaubt werden. Den rechts
fügungen ſtehen Verfü
Zwan

zuläſſig. Werden die
Gegenſtände mit der

wecken verſandt, ſo ſind die
darüber geneu Buch zu führen, von

gelangten Gegenſt

kommunagalem, Reichs

d
e

llziehung erfolgen.
gen ordnungsmäßigen Ge-

genſtände bleibt unberührt.
ſind Reparaturen

gen
ing,el

S 3.
Beſchlagnahme.

Alle von dieſer Bekanntmachung betroffenen Gegen
it beſchlagnahmt.

ſämtliche ganz oder teilweiſe aus Kupfer oder

Kontroll,

gungen gleich,

ptigen

Vermietung, Veräußerung der von der Be
betroffenen Gegenſtände

Demgemäß erftreckt ſi

vom 1. Mai 1918.

4.Wirkung der Beſchlagnahme.

e Beſchlagnahme hat die Wirkung, daß die Vornahme

zerbände)“) der im S 1 dieſer Bekanntmachung be

Nr. M. 1400/4. 18. K. R. A.,

zeichneten Gegenſtände.

betreffend Beſchlagnahme und Beſtandserhebung von Gehäuſen und Gehäufeteilen von RKontroll-,

hließlich öffentlich-rechtlicher Körperſchaften und

die Bekanntmachung, wenn ſie mit einem Ueber
zug (Metall, Lack, Farbe) verſehen, alſo z. B. ver
nickelt, brüniert, bronziert oder lack

Kaſſe die zum Verſand

Kupferlegierungen
Bronze) beſtehenden
Einzelteile von

Bekanntmachung. h e e e

r

alle Beſitzer (natürliche und juriſtiſche Perſonen ein

Bekanntmachung

Regiſtrier- und Schreibkaſſen.

Von der Bekanntmachung werden betroffen:

gsvollſtreckung oder Arreſtvo
Die Befugnis zum einſtweili

brauch der beſchlagnahmten Ge
Trotz der Beſchlagnahme

Kaſſen und Kaſſengehäuſen oder an einzelnen Teilen der-
ſelben geſtattet, nicht aber iſt die Aus
häuſe oder einzelner Teile derſelben
von der Bekanntmachung betroffenen
Kaſſe oder ohne ſie zu Reparaturz

Di
von Veränderungen an den von ihr berüh

Beſitzer verpflichtet
welcher

Verleihung,
kanntmachung

verboten

ſtände in
Staatsbeſitz.

g
nahmevorſchriften nach S 69) der Bekanntmachung über die

ite

zu

im
ed,

Grund dieſer

de2
ten oder zu

erteilt

hevaud

der

Strafen
find, i

lt,
zuwider

er auf Grund dieſer

Erwerbs

ſchlagnahmten Gegenſtände zu
u behandeln, zuwider

oder Ge

beiſetand
rt, verwendet, verkauft oder

Nr. 2134.

nit zur all

ie enteigneten Gegenſtände

ngaben macht,

oder wer fahr-

ohne Unterſchi
ehören oder nicht.

nterſuchung
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5 1.
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